
Beiträge zur Moosflora Württembergs.

Von Lehrer L. Herter in Hummertsried bei Waldsee.

Dr. Georg von Marxens hat im Jahrgang 1862 dieser Blätter

die erste Zusamraenstelhing der bis dahin von ihm und von andern

Beobachtern (Kemmler, Köstlin, Mohl, Ducke, Eatiigeb, Haist etc.)

innerhalb unseres Vereinsgebietes beobachteten Laubmoose gegeben.

Nach Abrechnung einiger Arten , deren Vollkommen bei uns nicht

genügend verbürgt ist. beläuft sich die Anzahl derselben auf etwa

200— 205 Spezies. Dieser Anfang, der allerdings wenig geeignet

war, ein einigermassen zutreffendes Bild von dem thatsächlichen

Reichtum unseres Landes an Laubmoosen und ihrer räumlichen Ver-

teilung durch dasselbe zu geben, durfte dennoch und aus dem Grunde

willkommen geheissen werden , da dadurch überhaupt die Sache in

Anregung gebracht wurde und so ein Grund gelegt wurde , an den

sich weitere Forschungen ergänzend und berichtigend anschliessen

konnten und sollton.

Drei Jahre später (1865) veröffentlichte Hr. Prof. Dr. Hf.gel-

MAiER in diesen Jahresheften ein „Verzeichnis der in Württemberg

bisher beobachteten Lebermoose", deren Studium von den meisten

einheimischen (und andern) Botanikern nicht in gleichem Grade wie

das der umgänglicheren, bevorzugteren Laubmoose betrieben wurde.

Das Material, bezüglich der Anzahl der Arten verhältnismässig etwas

günstiger gestellt als das der Laubmoose , umfasste ca. 72 Spezies

und war zu einem grossen Teil von Dr. IIegelmaier (besonders durch

Dr. Kemmler unterstützt) selbst zusammengebracht worden. Hatte

diese Vorarbeit nach des Verfassers eigenen Worten keinen andern

Zweck, als den einheimischen Beobachtern einenteils die noch sehr

mangelhafte hepatologische Erforschung des Gebietes darzulegen und

sie andernteils zu thätiger Mithilfe anzu.spornen, so waren jetzt auch

hier einmal sichere Anhaltspunkte gegeben
,

ja eine Grundlage ge-

schaffen, auf welcher weiter gebaut worden konnte.
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Nach Verfluss von weiteren 8 Jahren (1873), während welcher

die Erschhessung der biyologischen Verhältnisse unseres Landes durch

die wenigen, aber bewährten früheren, sowie durch eine Anzahl neu

liinzugekommejier Kräfte (wie Engert, Finkh, Gmelin, Häckler, Hakt-

MANN, HOCIISTETTER , LeCIILER . SaUTERMEISTER , SchCZ , StEUDEL U. a.)

stetig fortgesetzt worden war, konnte Dr. Hegelmaier in einer neueren,

umfangreicheren und alles Frühere umfassenden, über beide Musci-

neenzweige — Laub- und Lebermoose — sich erstreckenden Arbeit

eine ziemlich grosse Anzahl neuer, vielfach selbstgesammelter wich-

tiger Beobachtungen hinzufügen. Nach einer eingehenden Darlegung

<ier bryologischen Verhältnisse des schwäbischen Jura gellt er

über zu einer äusserst lehrreichen Vergleichung derselben sowohl mit

andern, geognostisch ähnlichen und in dieser Hinsicht gut gekannten

Gebirgen Deutschlands als insbesondere auch mit den übrigen natür-

lichen Gebieten Württembergs (Schwarzwald , Unterland , Oberland)

lind schliesst mit einer systematischen Übersicht und Zusammen-

stellung der im ganzen Umfange des Vereinsgebiets bis dahin ge-

fundenen Muscineen und ihrer Standorte. Gegenüber der v. Martens'-

schen und seiner vorangegangenen eigenen Arbeit ist ein bedeutender

Unterschied nicht zu verkennen. Die Zahl der Laubmoose beläuft

sich jetzt auf ca. 336, die der Lebermoose dagegen annähernd auf

Sl (nach der Auffassung und Artbegrenzung , wie sie Limpricht in

der „Kryptogamenflora von Schlesien, die Lebermoose" vertreten hat).

Dem verdienten Verfasser ist es gelungen , ein in den Hauptzügen

richtiges Bild von dem Charakter der Moosvegetation des ganzen

Gebiets und mehr oder weniger auch seiner einzelnen natürlichen

Teile zu geben, wenn auch begreiflicherweise im Detail noch manches

lückenhaft und darum undeutlich war, das erst in der folgenden Zeit

geklärt und vervollständigt werden sollte. Ungeachtet dieses nam-

haften Fortschrittes gehörte unser Vereinsgebiet doch noch zu den

in dieser Beziehung w^eniger bekannten deutschen Gebieten. Unsere

Nachbarländer Bayern und Baden, ferner Schlesien, Westfalen, auch

die Kantone St. Gallen-Appenzell, Aargau u. s. w. waren, wenigstens

in Bezug auf die Laubmoose, verhältnismässig besser, teilweise sogar

viel besser bekannt und hatten zum Teil schon Bearbeitungen ihrer

Floren oder waren nahe daran, solche zu bekommen.

Ansehnlichen Zuwachs an Material aus der Feder des Hrn.

Dr. Hegelmaier brachten die „Jahreshefte" von 1884, ein Beweis

dafür, dass auch in der Zwischenzeit hierin wieder manches geschehen

war. Wiederum wurde durch Beihilfe einiger Moosfreunde , wie

.Tahrcshcftc d. Vereins f. vatcrl. Naturkunde iu Württ. 1887. 12
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Häckler, Herter, Kemmler, Kolb, Freiherr König-Warthausen, Miller,

Saütermeister und Seyerlen, die Artenzahl (um ca. 43 Laub- und

1— 2 Lebermoose) vermehrt und der Verbreitnngskreis vieler Arten

erheblich erweitert. Unter den für un.sere Flora neuen Formen sind

mehrere merkwürdige und überraschende Erscheinungen, für die be-

treffenden Gebiete eine ungewöhnliche floristische Beigabe. Dadurch

ist das bryologische Bdd der betreffenden Landesteile in manchen

Einzelheiten schärfer ausgeprägt, klarer und verständlicher geworden.

Art um Art taucht in diesem und jenem Gebiet, aus dem sie bislang

sich noch nicht nachweisen, wenn auch vermuten liess , auf, oder

kommt ganz unverhofft zum Vorschein , die Flora bereichernd , den

Beobachter aber erfreuend und zu neuen Bestrebungen aneifernd.

Seit dem Erscheinen von Dr. Hegelmaiers diesbezüglicher Pu-

blikation sind nun wiederum eine Reihe neuer Beobachtungen ge-

macht worden, die vielleicht einer Veröffentlichung wert sein dürften.

Mit Vorliebe habe ich mich in meinen Mussestunden mit dem Studium

dieser zierlichen, immergrünen Gewächse befasst und die Ferien teils

zu kleineren und grösseren Exkursionen in der Umgegend meines

Wohnorts , teils zu weiteren Ausflügen in verschiedene Teile des

Vereinsgebiets benützt. Welche speziellen Erfolge dadurch erzielt

wurden , wird nachstehende Zusammenstellung zeigen ; vorläufig sei

nur soviel bemerkt, dass ausser zahlreichen neuen Standorten seltener

oder bis daher nur an einigen oder wenigen Stationen beobachteten

Moosen, eine mit Rücksicht auf den kurzen Zeitraum und die immer-

hin beschränkten Punkte, die eingehender untersucht werden konn-

ten, nicht unbedeutende Anzahl von für das ganze Land neuen Arten

und Varietäten entdeckt wurden. Mehrere wertvolle Beiträge ver-

danke ich der liebenswürdigen Gefälligkeit der Herren Dr. Holleh,

des unermüdlichen Erforschers der Moosflora der Alpen, Revierförster

Karrer in Dietenheim, sowie Lehrer Häckler in ßonlanden. Ihnen,

ferner Herrn Oberstudienrat Dr. v. Krauss, der mir mit grösster Zu-

vorkommenheit verschiedene Belegexemplare des Vereinsherbars zum

Studium und zur Benützung überliess, und ganz besonders drängt

es mich, den hervorragenden Moosforschern Jack und Warnstork,

die mir bei Bestimmung schwieriger Arten behilflich waren, auch

öffentlich meinen wärmsten Dank auszudrücken.

Durch diese vereinten Bemühungen ist nun die Zahl unserer Laub-

moose auf 400 und die der Lebermoose auf ca. 1)2 gestiegen oder hat sie

jedenfalls nahezu erreicht. (In manchen Fällen — man denke nur an das

Genus Sphagnum — ist eben der Artbegriff noch etwas schwankend.^
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In dorn Vierteljahihuii(loit , das mm sfit der Abhandlung von

Martfa'S übor dioson Gegenstand daliingegangen ist, haben sich die

Verhältnisse bei uns zum besseren gewendet, und nicht ohne einige

Befriedigung kann man auf dieses liesultat zurückblicken. Der gütige

Leser wird mir darum verzeihen , wenn ich im Vorausgegangenen

über das in diesem Gebiete bisher Geleistete Umschau gehalten und

seine Geduld dadurch vielleicht zu sehr in Anspruch genommen habe.

Möge in den folgenden Jahren auf dem nun angebahnten Wege rüstig

vorangeschritten, Material um Material gesammelt und vielleicht hier

in unserem Vereinsorgan zeitweise niedergelegt werden, wo es dann

zu einer Gesamtbearbeitung jederzeit parat ist.

Gehoben sind die Moosschätze des heimatlichen Bodens noch

immer nicht vollständig, wenn wir auch von dem erstrebten Ziele

nicht mehr allzuferne stehen dürften ; im Verbreitungsbezirk mancher

selbst bekannterer Art klaffen noch verschiedene Lücken: es bleibt

da auch in Zukunft noch manches zu thun übrig. Einige Landes-

teile — ich erinnere an ganze Oberämter des Unterlandes, wie Leon-

berg, Maulbronn , Brackenheim , Heilbronn , Neckarsulm , Weinsberg,

Backnang u. s. f., und des nordöstlichen Schwarzw^aldes , den nord-

östlichen Teil des Jura und die nördlichen und westlichen Teile von

Oberschwaben — sind bryologisch gar nicht oder nur sehr wenig

bekannt und dürften bei der Abwechslung und Mannigfaltigkeit ihrer

Bodengestaltung und geognostischen Unterlage , sowie der beträcht-

lichen Niveauverschiedenheiten eine reiche und lohnende Ausbeute

versprechen.

Im Folgenden lehne ich mich um der Konformität willen ganz

an die vorzüglichen Arbeiten Dr. Hegelmaier's , zu welchen dieses

ja nur eine P^rgänzung sein soll, an und werde demgemäss das bei-

gebrachte Material nach denselben Gesichtspunkten gruppieren und

anordnen ; auch bezüglich der Auswahl des letzteren habe ich es

wie Dr. Hegelmaier gehalten : nur das wurde verwertet, von dem ich

Belegexemplare entweder selbst gesammelt und in meinem Herbare

aufbewahrt habe oder einsehen konnte.

Betrachtet man die jedem einzelnen der berücksichtigten Ge-

biete oder dem ganzen Vereinsgebiete neu hinzugekommenen Arten,

so ergeben sich nachstehende Gruppierungen:

Zu den schon aus dem Hügellande bekannten Arten kom-

men nun hinzu: Geocalyx graveolens, Junyermunnia tersa , Rhabdo-

iveisia fugax, Grimmia ovata, Racomitrium lanuginosum, Ptycliomi-

trium polyphyllnm und Heterodadium heteropterum (Normalform),
12*
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lauter Silikatbevvohiier, die alle schon aus unserem Sclnvarzwald be-

kannt sind. Einigermassen befremdend ist das Vorkommen von

Pldgiochila interrupta, eines sonst entschieden kalkliebenden Mooses

auf Keupersandstein des Hügellandes, und von Evrliynchium Vaucheri.

Sollte vielleicht das Bindemittel des betreffenden Sandsteins nicht

etwas kalkhaltig sein? Es darf vielleicht daran erinnert werden,

dass der verhärtete Molassesand, auf welchem sie (erstcre) bei uns

und in Oberbaden vorkommt, auch kalkführend ist. Bryum Funckii

findet in den Ritzen der Muschelkalkbildungen eine passende Stätte

und die in den andern Gebieten Württembergs vorkommende rinden-

bewohnende Neclcera pumila tritt hier und sogar einmal in der forma

Philippiana auf; die mit Vorliebe aber nicht ausschliesslich kiesel-

holden Plagiotheciiim elegans, P. Pocseanum, Eurhyuchium Stockesii,

wovon das 1. und 3. bisher nur aus dem Schwarzwald bekannt waren,

kommen hier auf dem entsprechenden Substrat auch vor, letztere

wurde gleichzeitig auch in Oberschwaben und am äussersten Rande

des schwäbischen Jura beobachtet. Für das Torfsumpf liebende, in

Oberschwaben verbreitete und auch dem Schwarzwald nicht fehlende

Hypnum stramhwum ist nun hier auch eine Station bekannt geworden.

Als neu für unsere Gesamtflora konnte im Jura (und gleich-

zeitig in Oberschwaben) konstatiert werden das Vorkommen des sumpf-

liebenden Bryiini neodamcnse , das im fränkischen Jura nicht nach-

gewiesen ist. Ferner ist aus ihm eine Anzahl von Arten zu ver-

zeichnen, die ihm bisher abgmgen, wohl aber in einem oder in einigen

der andern Landesteile schon aufgefunden worden waren: Anthoceros

punctatus ; LophocoUa minor; Junycrmannia curvifoUa, albicans;

Sarcoscyphus Funchii; Dicranum ftagellare; Campylopus turfaccus \

Lc-ucohryum glaucnm; Fissidcns ad'umtoiäes; Barhida latifolia, pa-

pulosa ; Ortliotriclmm diaphannm ; 31niam affine, punvtainm ; Ncchera

pennata; Platygyrium repens ; Brachytliccium albicans (Eurhynchinni

Stockesii), Hypnum elodes , arcuafum und trifarium. Davon werden

einige Formen, wie Jungermannia albicans, Sarcoscyphus Funchii,

Leucobryum glancimi (und Furhynchiiini Sfocl-esii) ihr Dasein wesent-

lich dem sandführenden braunen Jura zu verdanken haben, während

Arten wie (kmipylopusturfaccus, Fissidms adiantohh s, Hyp)üun clodcs

und trifariunt an das Vorhandensein von Torf und Sumpf gebunden

sind und die Nähe der oberschwäbischen Ried- und Sumpflandschaft

bekunden. Von den Rindonbevvohncrn (für die ja die geognostische

Unterlage ohne Bedeutung ist): Barbula latifolia, papiilosa, Ortlto-

trichum diaphanum, Ncckcra pennata und Platygyrium repens kommen
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alle auch im oberfiänkischen Jura vor , ebenso auch das morsches

Holz und Pflanzenmoder bewohnende Bicranum ßagellarc , welches

dort sogar mehrfach fruchtend beobachtet wurde, dagegen steht da-

hin, ob Lophocolea minor und Juiigermanula curvifolia, welch letztere

nun bei uns in den höheren Lagen aller vier natürlichen Landesteile

beobachtet wurde, daselbst auch vorkommen. Mnium pundatum

wächst hier, wie mehrfach im Hügelland und im oberfränkischen

Jura, auch auf Kalk. Das Vorkommen von Ili/pnum areimlnm konnte

mit Grund vermutet werden , weniger das von Mnium affine und

Anthoceros pundatus , am wenigsten aber das von Brachythecium

albicans, ein echter Silikatbewoliner (vergleiche auch Zusammen-

stellung).

Oberschwaben, das selbstverständlich am meisten berück-

sichtigt werden konnte, hat eine ziemlich ansehnliche und zum Teil

interessante Ausbeute von für das ganze Gebiet neuen Arten nebst

einigen neuen Varietäten geliefert, die nach dem Charakter ihres

sonstigen Vorkommens nach dem Vorgange Dr. Hegelmaier's zweck-

mässig in einige kleinere Gruppen ausgeschieden werden.

a. Der Flora der Alpen, bezw. der Allgäuer Alpen sind beizu-

zählen: Myiirdla jnlacea ; Hijpnum pallescens; Leptotridium glauces-

cens ; Catoscopium nigritum; Badida germana: Amhhjodon dealbatus

;

Dicranum niajus. Die zwei ersten sind Alpenpflanzen, die bei uns

wohl an der äussersten Grenze ihres regionalen Verbreitungskreises

angelangt sind, doch das Gebirge nicht verlassen, während die folgen-

den beiden , weit entfernt und verschlagen von ihren sonst hoch-

gelegenen alpinen Warten , sich in die Torfmoore der dem Gebirge

vorgelagerten Hochebene zurückgezogen und geflüchtet oder sich

auch — wie Lcptotriclium glaucescens — in die Ritzen der Kling-

steinfelsen des Hohentwiels geborgen haben. Noch sonderbarer ver-

halten sich Amhhjodon dealbatus und liadida germana, die, wie es

scheint, das höhere bayerische Allgäu meidend, erst weiter im Osten

bezw. Westen der Alpen auftreten (siehe Zusammenstellung). Di-

cramini niajus ist strenge genommen keine eigentliche Alpenpflanze,

denn es ist über die norddeutsche Ebene weit zerstreut und in den

mitteldeutschen Gebirgen allgemein verbreitet, allein in Süddeutsch-

land, bezw. Südbayern ist es nur an das Gebirge, wo es die Berg-

region kaum überschreitet, gebunden, vergl. Molendo, Bayerns Laub-

moose, Leipzig 1875.

b. Der Moor- oder Sumpfflora sind beizuzählen : Fossombronia

Dumorficri; Aneura lafifrons; Jungermannia dachisfa; Sphagnum
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'papülosum, S. fiiscum; Bryum longisetum, B. neodamense; lleesca

ulirjiitosa ; Mnium punctatum var. elatum. Ob diese Lebermoose auf

der benachbarten oberbayerischen Hochebene vorkommen, steht dahin,

da noch keine diesbezüghche Publikation vorhegt, dagegen sind ge-

nannte Laubmoose seltene Bewohner einiger seiner Moore.

c. Zur Flora der erratischen Blöcke gehören Dicrannni loruji-

folium var. subalpinum und Fterygynandrum ßlifornip. var. hdcropte-

rum, auf gleichem Substrat in Oberbayern und in den Alpen.

d. Die übrigen sind Formen von zerstreuter Verbreitung : Tricho-

don cylindricus und Dicranella siibulata (welche wie die folgende

vielleicht auch bei Gruppe a. untergebracht werden könnten) lieben

sandig-thonigen Boden und steigen von den niedrigen Gebirgen bis

in die Alpen auf, wo ihre Standorte an Dichtigkeit etwas zunehmen,

sind aber aus unserem Allgäu noch nicht bekannt. SclUjeria Do-

niana hat eine ähnliche geographische Verbreitung, hält sich aber

nur an Felsen , vorzüglich Kalkfelsen und wird sich ohne Zweifel

noch auf unserem Jura ausfindig machen lassen. Bryum versicolor

vegetiert gern im Sand und Kies der aus den Alpen kommenden

Flüsse und ist in Oberbayern mehrfach beobachtet, nicht aber Lcpto-

tricJmm vaginans, das sonst z. B. aus dem hercynischen Gebiete

Deutschlands, aus Schlesien etc. bekannt ist. Atruhum angnstatum

und A. tenellum halten sich sonst mit Vorliebe an tiefere Gegenden,

steigen doch auch hier und da bis zur Bergregion auf; sie wären

eher im Hügellande als hier zu erwarten gewesen. Oberbayern ge-

hört nur 'die erste Art an.

Ausser diesen Novitäten ist aus dem diesseitigen Oberschwaben

eine ganze Reihe von Muscineen zu verzeichnen, die, demselben bis-

her fehlend, aber in dem einen oder andern oder in mehreren natür-

lichen Abschnitten des Landes schon gefunden wurden: JUccia eil lata

;

Blasla piisUla; Lejennia tninutissima, L. calcarca ; Madothcca lacri-

yata; LopJwcolea minor; Jnngermannia Starkii, J. iiitcrnicdin . J.

scntata; Spliagmim niollusctim; JEplicmorcUa rcrnrvifoVm\ Microhrynm

Flörkei; Archidium alteruifoliinn; Dieruiutm viride, 1). fidvuw, lougi-

folium, spuritim; Fissidens ineurDits, F. deeipieuf;; Seligeria trist irha;

Campylostelium saxicola; Bottia enrifolin, B. inlindida, SfarkraiKi,

lanecotata; Didyniodon titrid/is; BarhuJd IfarHsc/inchiaiin, B. /rai/ilis

:

Webern anitolina; Brynui Mildeamim: Pfuudoleskra teeforion; Tliui-

dinm rceognitnm; Furhynchium striatidiiin, F. Vanelieri, Sefdcir/nri.

Stockcaii; Bliyncliostegiuni. tenellum; Blagiofheeiion- elrgans; Ainhly-

stegium eonfrrvoides, A. radieale; Ifi/piiuni Jfidhri, H. Sendtneri uml
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dessen var. WiJsoni ; Hyloconiium brevirosfre. Mehrere hiervon lassen

sich den erwähnten und adoptierten Gruppen einfügen, unter a. viel-

\eic]\t(L('J('Hnia calcarra, Madotlieca laerUjatu, Jun(/er)nannia scufata)

Caniptjlostelium; Barbula fragil is; Enrltijtichium Vauchcri; Hypnum
Halleri. Ob die Lebermoose hierher zu ziehen sind, ist aus dem

angeführten Grunde (so lang unser bayerisches alpines Hinterland in

hepatologischer Beziehung nicht bosser bekannt ist) nicht mit voller

Sicherheit erwiesen, allerdings darf an dem Vorhandensein dieser

Arten daselbst kaum gezweifelt werden : unter b. Sphaynum mollus-

ciini, Il/fj»ii(m Soidtnrri und dessen var. Wilsoni, die auch in Ober-

bayern vorhanden sind; unter c. z. B. Dlcranum fulvum, D. longi-

folium (seltener auch auf Rinde und Pflanzenmoder), Hyloconiium

hrevirostre (doch auch, wenn gleich selten, auf blosser Erde); unter

d. die übrigen. Am auffälligsten unh bryogeographisch bemerkens-

wert ist das Auftreten von Arcliidium alfcrnifolimn, Ephemerdia re-

eiirvi/olia , Microhryum FlörJceanutn und Pottia Starkeana, die nun

Oberschwaben mit dem Hügellande gemein hat, in einer Seehöhe,

wo sie — wenigstens die beiden ersten — sonst fast nirgends ge-

sehen wurden, sie gehen alle der oberbayerischen Hochebene ab.

Pseudoleslia tectorum könnte vielleicht mit ebensoviel Recht der Alb

angerechnet werden. Soweit die übrigen nicht Stein- und Fels-

bewohner, wie Fissidens decipiens, Eurltynchium striahduni, Rhyn-

chostegium tenellmn , Amhlystegium confervoides , oder Rinden- und

Holzbewohner — Lejeunia »liimtissinio (Dicramim viride), Ämhly-

steyium radicale — sind, besiedeln sie meist sandig -thoniges bis

thoniges Erdreich und sind zum Teil schon aus dem Hügelland oder

aus dem Schw^arzwald , oder zum Teil schon von der Alb bekannt,

z. B. Blasia pusilla, Lophocolea minor, Dicramim spurium., Pottia

lanceolata, Didymodon luridiis, Barhula Hornschnchiana , Webera

aiumtina, Eiirhynchium ScJdeichcri, E. Stockesii, Plagiothecium elc-

f/aiis u. s. w.

Nach dem gegenwärtigen Stand der Beobachtungen ergibt sich,

dass Oberschwaben nun keine Art mehr fehlt, welche den drei übrigen

Landesteilen bisher gemeinsam war, während dagegen jedem einzel-

nen dieser Gebiete eine mehr oder weniger lange Reihe von Arten

mangelt, welche in jedem der übrigen Teile vorkommen. Von Auf-

stellung von Listen der jedem der vier natürhchen Gebiete eigen-

tümhchen oder ihm allein abgehenden Arten soll jedoch aus dem
Grunde abgesehen werden, weil sie, wenn sie auch der Hauptsache

nach richtig und bleibend sein würden , doch gewiss in manchen
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Fällen einer Verbesserung und Veränderung bedürftig würden und

daher auch durch weitere neue Beobachtungen wohl bald wieder

verändert werden müssten.

Bei der nun folgenden systematischen Zusammenstellung der

neuen Materialien sind die Landesteile herkömmlicherweise mit I

(Hügelland), III (Alb), IV (Oberschwaben) bezeichnet — aus II (Schwarz-

wald) liegen leider keine neueren Beobachtungen vor.

Die für das ganze Vereinsgebiet neuen Arten und Varietäten

sind mit gesperrter Schrift hervorgehoben. Die Angabe der

Höhen bei wichtigeren Moosstationen beruht auf ungefährer Schätzung

unter Zuhilfenahme der zunächst gelegenen trigonometrisch bestimm-

ten Höhenpunkte (nach „Trigonom. und barom. Höhenbestimmungen

etc." von C. Regelmann).

Die abgekürzten Namen der Finder sind

:

Hkl. = Häckler, Hll.= Dr. Holler, Kr. = Karrer, Kd.= Kolb,

Hrt. = der Verfasser.

Lebermoose (Musci hepatici).

Änthoccros laevis L. IV Mühlhausen, Eberhardszell, am Oster-

hofer Berg, auf dem Ziegelberg bei Ziegelbach (alle OA. Waldsee)

auf Waldwegen ; auf dem Hochgeländ ob Schweinhausen OA. Wald-

see auf einem Brachacker (Hrt.).

A. pundatus L. HI Berkach bei Ehingen, sparsam auf einem

Acker (Hrt.); IV im OA. Waldsee und den angrenzenden Teilen der

Oberämter Biberach und Leutkirch vielfach auf Ackern (Hrt.).

Biccia natans L. I in einem Weiher an der Strasse von Aldingen

nach Offingen bei Cannstatt (Kb.).

It. ciliata Hoffm. IV auf dem Hochgeländ ob Schweinhausen

OA. Waldsee auf einem Brachacker (Hrt. 1886).

FegateUa conica Baddl III Beuron im Donauthal an Quellen

und Bächen (Kb.). IV Hummertsried OA. Waldsee auf Waldboden

;

Schweinhausertobel am Hochgeländ (OA. Waldsee) auf Mohvssesand:

im Wettenberger Tobel gegen Fischbach OA. Biberach (Hrt.).

Preissia commutata N. ab K. 111 Blaubeuren, am Grunde einiger

Felsen (Hrt.). IV Breitmoos bei WoUegg, an der senkrechten Wand

alter Torfab.stiche (Kb., Hrt.); am Wurzacher Ried auf Torfschlamm

beim „Ursprung" (Hrt.).

Aneura piii(juis I).mi;t. IV um Hummertsried, Eberhardszeil,

Osterhofen OA. Waldsei; auf quelligcm Boden im Grase; sparsam auf

Torf im Wurzacher Uied (Hrt.).
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Ä. multifida Dmtr. IV bei Wettenberg OA. Waldsee auf dem
Hochgeländ in einem Tobel, auf Molassesand eines schattigen Wald-

abhange?; (Hrt.) : an der x\dolpgg hoch libor Wehrlang neben einem

Waldhohlvveg (Hrt.).

A. latifrons Lindbg. IV auf dem Wurzacher Ried, in der

Nähe der I'>ssendorfer Strasse auf nassem Torf (30. X. 1886 Hrt.)

und zwischen Wurzach und Albers in einer kleinen, austrocknenden

Torfpfütze (Hrt.).

A. palmata Dmrt. III Urach, am Weg vom Wasserfall zur Burg

(Ivb.); Ejbach bei Geislingen, im Felsenthal auf faulendem Holz (Hrt.).

IV im Hochdorfer Tobel bei Waldsee; auf dem Ziegelberg bei Rohr-

bach und bei Arnach OA. W^aldsee ; auf dem Wurzacher Ried am
Grunde eines faulenden Stammes von Piiius Pumilio (Hrt.) ; auf dem

Osterhofer Berg; im Walde am Schieinsee OA. Tettnang (Hrt.).

Blasia pusilla L. forma f/emtuifcrn IV : Hummertsried
,
gegen

Ampfelbronn in geringer Menge auf der feuchten, vergrasten Stelle

eines Ackers (X. 1886 Hrt.); Bonlanden OA. Leutkirch, auf Molasse-

sand (Hkl.).

Pcllia ('piphijlla Dillen. IV auf Torf im Füramooser Ried OA.

Biberach und im Wurzacher Ried, sparsam (Hrt.).

P. calijciua X. a. E. IV Schweinhauser Tobel OA. Waldsee;

am Osterhofer Berg und Ziegelberg OA. Waldsee (Hrt.).

Fossonibronia pusilla N. ab K. IV auf dem Hochgeländ bei

Schweinhausen, bei Eberhardszeil, Mühlhausen, Hummertsried, Oster-

hofen, Eggmannsried , Oberschwarzach, sämtlich OA. W^aldsee, auf

Ackern, selten an Waldgräben; am Rand des Wurzacher Riedes an

der Böschung eines Grabens (Hrt.).

F. Du uiort ier i Lindbg. IV im Breitmoos bei Wolfegg auf

nassem Torf, .sparsam, gern versteckt unter EriopJionini-, Carex- etc.

Rasen (X. 1884 Hrt.).

Lejeunia serpillifolia Liit. 1 auch im Welzheimer Wald: W^al-

kersbachthal, in einer Seitenschlucht an Acer und Carpinus\ Gmünd,

im Taubenthal und sonst, am Grunde von Tannenstämmen über

Moosen, selten (Hrt.). IV weitere Standorte : im Hochdorfer Tobel

am Hochgeländ OA. Waldsee , an der Seite eines feucht liegenden

errat. Blockes; Heisterkirch; zwischen Füramoos OA. Biberach und

bei Eberhardszeil; im Tettnanger Wald, mehrfach an Tannen; zwi-

schen Ailingen und Obertheuringen OA. Tettnang an Fagusstämmen

;

bei Siggen und Ratzenried OA. Wangen; an der Iberg- Kugel bei

Isny (Hrt.).
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L. calcarea Lib. III Eybacli OA. Geislingen im sog. „Felsen-

thal" an mehreren Stellen in kleinen, reinen Raschen an schattig-

feuchten Felswänden auf nacktem Gestein oder aber die Stengel und

Rüschen von Neckerei crispa, Trichost. mutahile etc. überziehend (Hrt.).

Ferner IV im Allgäu bei Eglofs : an beschatteten Nagelfiuhfelsen ob

dem Argenthai in winzigen Raschen über Hypn. molhisciini, Neclcera

crispa , Anomod. vitic. , über Tannennadeln , Knospenschuppen von

Buchen etc. mit wenigen Kelchen (X. 1884 Hrt.).

L. mimiÜssima Dmrt. I Waldhausen a. d. Rems : auf dem Hohen-

berg sehr schön, jedoch nicht zahlreich an Betida in ca. 590 m Höhe

(Hrt.): zahlreich, aber immer steril, in den feuchten, oft tiefein-

geschnittenen Keuperschluchten des Welzheimer Waldes, z. B. bei

Lorch im Haselbach- und Schweizerbachthal an Tannen; um Gmünd
im Tauben-, Schiess- und Höllthal an Weiss- und Rottannen, seltener

an Erlen (Hrt.). III auch am Aasrücken zwischen Hohenstaufen

und Hohenrechberg, sparsam an Tannen (Hrt.). Auch in IV: im

Allgäu bei Eglofs, sehr schön entwickelt (IV. 1884 Hrt.); an der

Iberg-Kugel (südöstlichster Punkt Württembergs) bei Isny (Hrt.).

Madotheca laeviyata Dmtr. III an Jurafelsen und Jurablöcken

am Gräbelesberg bei Ehingen (Kb.) ; bei Dürrenwaldstetten OA. Ried-

lingen (Hrt.) ; im Schmiechenthal bei Theuringshofen und Felsenthal

bei Eybaoh (Hrt.). Nun auch IV : im Walde zwischen Piberhardszell

und Dietenwengen OA. Waldsee, an einem Nagelfluhfelsen (Hrt.);

im Argenthai hinter Eyb bei Eglofs OA. Wangen an Nagelfluhfelsen;

in einem Tobel am Nordabhang des schwarzen Grats an Bäumen (Hrt.).

liadula yermana Jack. IV eine der interessantesten Be-

reicherungen unserer Moosfloia, die, entgegen dem Vorkommen auf

Gestein in andern Gegenden, Ikü uns nur auf Baumrinden an

ziemlich zahlreichen Stellen in unserm Allgäu von mir entdeckt

wurde! Sie bewohnt mit Vorzug die Rinde von Firnis Picea und

der allerdings hier vereinzelten Fayus si/lratica , in geringerem

Grade die von Alnus iucana und bildet hier manchmal die prächtig-

sten, bis 1 qdm ausgedehnten Überzüge mit zahlreichen gelbgrünon.

bis ül>er 1 cm langen, zierlichen, männlichen Blütenäluen (durch

welche sie sich schon augenfällig und sicher von der ganz gemeinen

li. complanata unterscheiden lässt) und sparsameren Fruchtkelchen.

Seltener traf ich sie an Firnis Ahies , Fraxitnis , Almis ylutinosa

und am seltensten und kümmerlich an Popiilns tronnla und l'lmiis.

Sie liebt den Schatten feuchter Hochwälder und Bergabhänge und

wurde von ca. 650—950 m Höhe beobachtet, zuerst am 21. März
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1883 im Eisenharzer Wald (ca. 700 m) an mehreren Stellen. Seither

sammelte ich sie in mehreren Wäldern um Eglofs (hier noch in

höchstens G50 m Höhe im Gicsswald, gegen Wangen und gegen

Deuchelried, meist prächtig entwickelt), um Ratzenried und Siggen,

bei Christazhofen : am schwarzen Grat (hier in Höhen zwischen ca.

850—950 m in herrlichen Exemplaren), in mehreren Tobein um
Eisenbach und Rohrdorf (hier an Ulnms und Fraiinns), endlich an

der Iberg-Kugel , südöstlich von Isny. Von hier aus verfolgte ich

ihre Verbreitung in das benachbarte und unmittelbar anschliessende

bayerische AUgäu, aus dem sie bis dahin nicht bekannt war, wo sie

in Waldtobeln um Hinterdorenwaid, Mayerhöfen, Gestraz, Grünen-

bach etc. hin und wieder vorkommt, liadida ycrmaria bewohnt

sonst die subalpine und alpine Region der Alpen der „Urschweiz",

Steiermarks (mehrfach) und Salzburgs und geht hier selten unter

1300 m herab. Ausserdem entdeckte sie der Autor — und zwar

zuerst — am Feldberg im badischen Schwarzwald ; cfr. „Flora" 1881

p. 396 ff. Im Riesengebirge wurde sie böhmischerseits bei Gross-

Aupa vor wenigen Jahren von Kern entdeckt. (Siehe 60. Bericht

der schlesischen Gesellschaft f. vaterl. Kultur 1882 p. 242 ff.) Weitere

Standorte sind zur Zeit nicht bekannt. Ahnlich und nahverwandt,

wenn nicht selbst identisch mit unserer Art ist die skandinavische

Badula Lindbergiana Gotische sowie die aus Oberbaden, dem Schwarz-

wald, den Vogesen, dem Harze, aus Schlesien, Steiermark, Kärnten

und von Schottland bekannte B. eommutata Gotische.

Ptilid'utm ciliare N. ab E. I an Betida auf dem Hohenberg

im Welzhoimer Wald bei Waldhausen a. d. Rems (Hri.). HI sehr

sch()n und mit Fruchtkelchen in einem tiefen, schattigen Waldtobel

bei Dürrenwaldstetten OA. Riedlingen, an Betida (Hri.). IV sparsam

auf dem Wurzacher Ried an ZAvei Stellen auf alten, abgedorrten

Stämmen von Piuiis Bumilio (Hri.).

Triehoeotea Tomcntella N. ab E. 1 im Welzheimer Wald im

Haselbachthal (Hri.). HI am Aasrücken zwischen Hohenstaufen und

llohenrechberg (Hrt. ). IV im mittleren Oberschwaben zer.strout: im

Wettenberger Tobel am Hochgeländ : über Heisterkirch ; im Wurzacher

Stadtwald und bei Dietmanns am Röthelesberg ; hinter Arnach am
Ziegelberg (Hrt.).

3Iasfi(/ol)ri/i()n trilohatum N. ab E. I in den Keuperschluchten

nördlich und südlich von Waldhausen und Lorch (Hrt.). III am Aas-

rücken zwischen Hohenstaufen und Hohenrechberg auf Pflanzenmoder

im Walde (Hrt.). IV im mittleren Oberschwaben und in der Boden-
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seegegend zerstreut und nirgends in grösserer Menge, erst im Allgäu

teilweise als Massenvegetation: zwischen Füramoos OA. Biberach und

Eberhardszell ; Hummertsried, spärlichst bei Aspach, ebenso bei Egg-

mannsried und auf dem Osterhofer Berg; im Wurzacher Stadtwald

und am Röthelesberg bei Dietmanns (Hrt.); Wald bei Kirchberg OA.

Biberach (Hkl.); im Walde am Schieinsee OA. Tettnang; auf dem
Gehrenberg bei Obertheuringen und im Tettnanger Wald (Hrt.).

Lepido.ilu reptans N. ab E. III am Aasrücken beim llohen-

staufen, spärlich auf Pflanzenmoder und in der Schlucht unter Lauter-

burg beim Ilosenstein, in geringer Menge (Hrt.).

Gcocalyx graveolens N. ab E. auch I: Gmünd, in einer engen

und feuchten Seitenschlucht des Taubenthales , an einem grossen

Keuperblock, steril (111. 1884 Hrt.).

CaJi/pofjpja Trichomanis Corda. IV im mittleren Oberschwaben

mehrfach, aber nirgends häufig und nur steril, z. B. am Lindenweiher

bei Unter-Essendorf auf Torf und ebenso auf dem Wurzacher Ried

(Hrt.) ; am Schieinsee OA. Tettnang (Hrt.). Reichlich fruchtend

zwischen Eisenharz und Siggen und sparsamer bei Eglofs im Oster-

wald, jedesmal an der steilen Böschung eines Grabens (Hrt.).

Chüoscijphus polyantliHS Corda. III auch bei Eybach OA. Geis-

lingen, an einem grossen, beschatteten Jurablock (Hrt.). IV zwischen

Eberhardszeil und Hummertsried , auf dem Boden ausgetrockneter

Waldpfützen ; am Rande des AVurzacher Riedes in einem Torfgraben^

spärlich (Hrt.).

Harpanthus scutatus Spruce {Jungermannia seutata Weh.). Auch

in IV : an der bewaldeten Nordseite des schwarzen Grats an einem

morschen Baumstrunk (VI. 1885 Hrt.).

LophocoJca minor N. ab E. I noch bei Stuttgart, an einer

schattigen Weinbergsmauer „im Forst" (Kn.). Auch in III: am Stoffol-

berg, zwischen Ehingen und Altsteusslingen , neben einem Wald-

graben, und IV: bei Hetzisweiler bei Ober-Essendorf OA. Waldsee,

spärlich an Nagelfluhe (Hrt.).

L. hcteropliyUa N. ab E. III noch bei Dürrenwaklstetten OA.

Riedlingen, auf faulenden Baumstümpfen (Hrt.).

Sphafpioeecfis communis N. ab E. var. macrior. IV im Unter-

Essendorfer Ried, spärlich auf einem halbverfaulten Pfahl in einer

sehr zicrHchcn Form (Hrt.); auf dem Wurzacher Ried auf morschem

Holz, selten (Hrt.); sehr sparsam am Gehrenberg über Obertheurin-

g(m OA. Tettnang, auf württembergischem Gebiet (Hrt.); Eglofs bei

Isny, mehrfach, aber immer vereinzelt (Hirr.): am steilen Nordabhang
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der Iberg-Kngel hei Isuy ( IIkt. )
— auf benachbartem bayerischem Gebiet.

Iiei Grünenbach, ^laierbcUcn und l)ei den Kiedholzer Wasst-rfällen (IIkt.).

JuiH/crnininua scfdcca Web. IV ancli im Wurzacher Hied au

zwei Stellen : vor Wurzach. mit Äneura hüifrons. mid ge'.'en Albers,

auf nassem Torf (Hrt.).

J. curvifoUa Drks. I Lorch, im Thal gegen Alfdorf im Welz-

heimer Wald: Gmünd, selten im Taubenthal (Hrt.). III auf dem

Albplateau, spärlichst in einem tief beschatteten Waldtobel bei Dürren-

waldstetten OA. Riedlingen (1884: Hrt.). IV ferner im Hornhsch-

bacher Tobel OA. Biberach: auf dem Ziegelberg bei Ziegelbach OA.

Waldsee, spärlichst (Hrt.) ; im Altdorfer Wald bei Vogt OA. Piavens-

burg (Hrt); im Walde zwischen Ailingen und Obertheuringen OA.

Tettnang und im Tettnanger Wald (Hrt.): Eisenharz bei Isny, vom

Holz alter Baumstümpfe mehrfach einzeln bis in ganzen Überzügen

auf alten Pohjporus übergehend (Hrt.).

J. connivens Dicks. I im Walkersbachthal im Welzheimer Wald,

an einer Keuperwand (Hrt.). IV noch auf verschiedenen „Riedern"

verbreitet.

J. äivaricata N. ab E. IV Mühlhausen und Hummertsried OA.

Waldsee an Wegrainen , ebenso bei Eggmannsried und Unter-

schv^arzach (Hrt.); Vogt OA. Ravensburg, sparsam neben einem

Waldweg (Hrt.).

J. elach ista Jack. Findet sich als sehr zarter Überzug über

Hypneen, Sphagneen, Grasresten etc. in IV: im Füramooser Ried

OA. Biberach gesellig mit Jiingerm. connivens und Aneura pinguis,

mit Kelchen (IX. 1884) und ausgetretenen Früchten (IV. 1885) (Hrt.);

im Federseeried bei Steinhausen, an der Böschung eines Entwässe-

rungsgrabens (Hrt.) : vielleicht auch bei Hummertsried, gegen Oster-

hofen in einer vergrasten Lehmgrube.

J. Starkii N. ab E. auch IV: Eisenharz bei Isny, sparsam auf

Erde eines Waldpfades (Hrt.).

J. harbata ScHMm {J. harhata var. Schreberi N. ab E.). IV im

Altdorfer Wald um die Waldburg, sparsam am Grunde eines kleinen

erratischen Blockes (Hrt.).

J. quinquedcntata Web. {J. barbata var. quinquedentata N. ab E.).

IV auf der alten Moräne im Walde zwischen Waldsee und Oster-

hofen, sparsam (Hrt.); im Breitmoos bei Wolfegg, an der Wand eines

alten, schattigen Torfabstichs mit folgender (Hrt.).

J. incisa Schrad. I bei Gmünd, sparsam an Keuperfelsen im

Taubenthal: ebenso bei Lorch im Haselbachthal (Hrt.). IV Eglofs
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OA. Wangen, am Grunde einer alten, f'euchtstelienden Tanne am
Rande eines Waldmoores mit J. Schraderi (Hrt.).

J. wtcrmcdia N. ab E. auch TV: Kappel bei Kberhardszell OA.

Waldsee, auf Lehmboden (1884, Hut.).

J. ventricosa Dicks. 1 im Welzheimer Wald : Lorch, im Hasel-

bachthal (Hrt.). IV noch bei Graben Gemehide Waldsee, auf einem

Baumstrunk ; im Unter-Essendorfer und Wurzacher Ried , sparsam

auf morschem Holz (Hrt.); am Röthelesberg bei Dietmanns in einer

Waldschlucht, auf faulendem Holz und von da auf absterbenden

Fohjporus übergehend (Hrt.); Wolfegg, im Aachthal auf mooriger

W^alderde (Hrt.): bei Vogt und um die Waldburg OA. Ravensburg,

an Holzresten (Hrt.); Eglofs bei Isny. auf Erde eines Waldrandes:

am schwarzen Grat gegen Eisenbach, auf der Rinde einer lebenden

Tanne, über 1 m von der Erde (Hrt.).

J. acuta Lindenberg. IV Wolfegg, auf Molassesand in der Höll

mit Gyroivcisia (Hrt.).

J. Miillevi N. ab E. 1 im Welzheimer Wald bei Walkersbach.

neben einem Waldweg (Hrt.). HI im Schmiechenthal bei Theurings-

hofen (Ehingen), neben einem Waldweg (Hrt.); Eybach bei Geis-

lingen, auf einem Jurablock (Hrt.). IV auch im Schweinhausertobel

OA. Waldsee, auf Molassesand ; Hummertsried, gegen Wolfahrtsweiler,

am Wegrand ; Bergatreute
,
gegen das W^olfegger Aachthal und im

Altdorfer Wald, in einer Schlucht auf Molassesand neben einem Wald-

bach (Hrt.).

J. Iiyalina Lyell. IV bei Wettenberg auf dem Hochgeländ.

an einem Waldrand und bei Hummertsried, in der verlassenen Kies-

grube ob Aspach am Waldrand (Hrt.).

J. riparla Taylor. III Eybach OA. Geislingen, auf zeitweise

überrieseltem Juragestein (Hrt.). IV zwischen Eberhardszell und

Fischbach OA. Biberach, spärlich auf periodisch benetzter Nagel-

fluhe (Hrt.).

J. crcmdata Sw. IV Hummertsried, gegen Ampfelbronn (Mühl-

hausen), sparsam auf der feuchten Stelle eines Ackers c. perianth.

!

mit Bhisia (Hrt.); var. yracillima P. B. (/. Gcntlilana Hüb.): IV an

der Iberg-Kugel bei Isny, neben einem alten Waldweg an kleinen

Steinen, ca. 950 m (Hrt.).

J. tersa N. ab E. auch in 1 : Gmünd, in einer Seitenschlucht

des Höllthaies, neben einer Wasserrinne auf durchfeuchtetem Keuper-

sand (1884, Hrt.).

J. Schnulcri Mart. 1 Welzheimer Wald: bei Lorch, im Hasel-
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bachthal auf morschem Holz (Hrt.); in IV auch noch: Füramoos

OA. Biberach, spärhch im Waldo „Braunenmoos" (Bkt. ); im Altdorfer

Wald bei Wolfogg, ein Rasen an einem erratischen Block, und da-

selbst, aber mehr bei Vogt, die Oberseite eines kleineren erratischen

Urgpsteinblocks in schönen, reinen männlichen Rasen üb(n*ziehend

(Hrt.); Kglcfs, im Oster- und Giesswald, an morschen Baumstumpen,

einmal mit Kelchen und einer ausgetretenen Frucht, ein anderesmal

mit J. incisa vergesellschaftet (Hrt.).

J. Taylori Hook. var. anomala Hook. IV auf" dem „wihien Ried"'

bei Ober-Essendorf; auf dem Füramooser Ried (Biberach) und dem

Wettenberger Ried auf dem Hochgeländ OA. Waldsee (Hrt.).

J. cxscda SciiMii). IV sehr spärlich auf Erde eines Hohlweges

am Ziegelberg ob Rohrbach OA. Waldsee (Hrt.); in blaugrünen Ras-

chen auf morschem Holz zwischen Siggen und Eisenharz und ebenso

in einer feuchten Schlucht am Nordabfall des schwarzen Grats bei

Isny (Hrt.).

J. ohtusifolia Hook. IV auf dem Hochgeländ am Rande des

Wettenberger Riedes an einem Graben ; in einem Tobel bei Fisch-

bach OA. Biberach; zwischen Füramoos und Ellwangen OA. Leut-

kirch, im Walde und im Wurzachcr Stadtwald (Hrt.).

J. albicans L. I Lorch, in feuchten Keuperschluchten des Welz-

heimer Waldes bei Haselbach und Walkersbach, auf Gestein (Hrt).

Auch in HI: am Aasrücken (Brauner Jura) zwischen Hohenstaufen

und Hohenrechberg, spärlich am Waldsaum (1886 Hrt.). IV auch

am Osterhofer Berg zwischen Heisterkirch und der St. Sebastians-

kapelle , am Wegrande (Hrt.) ; im Kirchberger Wald OA. Biberach,

in einem Hohlweg (Hkl.) und bei Eglofs bei Isny, spärlich am Wald-

rande bei Burg, gegen das iVrgenthal (Hrt.).

Scrqxiiüa curta N. ab E. IV ferner auf dem Hochgeländ bei

Wettenberg OA. Biberach; Füramoos OA. Biberach; Huramertsried

und Mühlhausen; IJnterschwarzach beim sog. „Öschle" , an alten

Maulwurfshügeln im dichtesten Wald : auf dem Ziegelberg gegen.

Arnach und am Röthelesberg bei Dietmanns (sämtliche Orte im OA.

Waldsee), hier meistens an und auf Waldwegen (Hrt.).

S. nemorosa N. ab E. III auch im Schmiechenthal hinter

Schmiechen; bei Schelklingen und Blaubeuren. an Jurafelsen ; ebenso

bei Eybach OA. Geislingen (Hrt.). IV im Walde im Hochdorfer

Tobel OA. Waldsee; auf dem Osterhofer Berg ob Graben (Waldsee)

fruchtbar; im Walde zwischen Füramoos und Ellwangen OA. Leut-

kirch (Hrt.).
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S. undulata N. ab E. IV auf dem Hochgeländ zwischen Hoch-

dorf und Heinrichsburg OA. Waldsee, an Steinen im Bette des Bäch-

leins (Hrt.) und im Tobel hinter Schloss Hornfischbach OA. Biberach,

ebenfalls an Steinen eines kleinen Rinnsals (Hrt.).

S. irrif/Kci N. ab E. IV auch vor Kappel bei Eberhardszell

OA. Waldsee auf nassem Thon mit Jungerm. 'udermeäla und in einem

Wassergraben an einem Waldrand (Hrt.) ; im Füramooser Ried OA.

Biberach, an mehreren Stellen mit Jung, elachista und Bryum cyclo-

phyllum (Hrt.) ; am Rande des obern Wurzacher Riedes bei Wengen,

in schönen Rasen am grasigen Rande eines tiefen Grabens, hier auch

mit dem vorerwähnten Bryum cyclopJiyllion (Hrt.).

Plagiochila interrupta N. ab E. Auch in I : unterhalb Gmünd,

in einer Nebenschlucht des Höllthales an einem feuchten Keuperblock

mit Hcterocludiiim (IV. 1886 Hrt.). III im Schmiechenthal bei Theu-

ringshofen (Ehingen) und bei Eybach OA. Geislingen (Hrt.). IV auch

am Hochgeländ ob Hochdorf OA. Waldsee an Nagelfluhe; im Schwein-

hauser Tobel auf Molassesand und Nagelfluhe ; am Ziegelberg , un-

weit Ziegelbach, spärhch an Nagelfluhe (Hrt.); Eglofs bei Isny, am

Steilrande des Osterwaldes gegen das Argenthai in Spalten und Ritzen

von Nagelfluhfelsen kleine, dünne Überzüge bildend (Hrt.).

Sarcoscyp/ius Fioilcii N. ab E. Auch in III: am Aasrücken

zwischen Hohenstaufen und Hohenrechberg , sparsam neben einem

Waldweg (Hrt.). IV noch zwischen Mühlhausen und Eberhardszell

(Hrt.) ; bei Hummertsried (Hrt.) ; auf dem Osterhofer Berg ob Wengen

und auf dem Ziegelberg ob Rohrbach OA. Waldsee, hier reichlich

Kelche tragend (Hrt.) ; bei Eisenharz und Eglofs OA. Wangen , au

Waldrändern und auf Waldwegen (Hrt.).

Laubmoose (Musci frondosi).

Sphagnmn cymbifolium Ehrh. IV in var. squarrosulum : Stein-

hausen OA. Waldsee, am Saume des Riedes im Walde (Hrt.).

S. medium Limpr. ist ohne Zweifel schon von Dr. Hegelmaier

unter vorigem verzeichnet. IV am Lindenweiher bei Unter-Essen-

dorf (Hrt.).

S. papillosiim Linhhg. IV Wurzacher Ried, an der Wand

eines alten Torfgrabens in var. hrachyorthocladum Warnst. (1886 Hrt.) :

im Engerazhofer Moor bei Leutkirch (Hkl.).

S. Girgcnsohnii Russ. IV Mühihausen, Eberhardszell, Hum-

mertsried (Hrt.) ; auf dem Osterhofer Berg und bei Füramoos (Hrt.)
;

auf dem Ziegelberg ob Ziegelbach und im Wurzacher Stadtwald (Hrt.)
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— mehrfach in WilhJein. docli nur steril, hi der var. .^([Uüryosulum

liiss. IV: Mühlhausen, gegen Waldsee, auf dem Osterhofer Berg

und im Wurzachcr Stadtw.ald (Hrt.). Die var. (h'flr.ctim Sciilieph. :

IV im Walde zwischen Füramoos und Ellwangen OA. Leutkirch (Hrt.).

S. acutifolium Ehrh. Var. quinquefarium Braithw. S. quinquc-

fariiim (Braithw.) Warnst, in der „Hedwigia" 1886 p. 222. III am
sog. Aasrücken zwischen Holienstaufen und Hohenrechherg, auf feucli-

tem Waldboden -— Brauner Jura (Hrt.).

S. fnscHHi (ScHPR.) V. Klinggr. IV im Wurzacher Ried gegen

<leu Schwindelsee (Hrt.) : im Fetzach-Moos bei Engerazhofen (Hkl.)

and im Taufach-Moos bei Friesenhofen OA. Leutkircli (Huber).

S. compadum, Brid. (= S. rigidiim Öciipr.) var. squarrosulum

Russ. IV im W\'ildc zwisclien Ellwangen und Füramoos OA. Biberach

(Hrt.); bei Illerbachen (Hkl.) und bei Berkheün OA. Leutkirch (Huber).

S. suhsecunäum Nees. IV bei Eberhardszell OA. Waldsee in

einem Waldsumpf (var. iiitcrmedium Warnst.), bei Wolfahrtsweiler

OA. Waldsee — an einem Weiherrand — und im Füramooser Ried

OA. Biberach (Hrt.).

S. contortiim Schultz. IV in einem Waldsumpf zwischen Ober-

Essendorf und Eberhardszell (Hrt.): auf dem Osterhofer Berg in einem

Waldgraben (Hrt.) ; am Rand des Wurzacher Riedes gegen Ziegolz

iHrt.); im Altdorfer Wald gegen Vogt OA. Ravensburg (Hrt.).

S. squarrosum Pers. IV auf dem Osterhofer Berg und Ziegel-

berg bei Ziegelbach OA. Waldsee (Hrt.): im Wurzacher Stadtwald

und am Röthelesberg bei Dietmanns (Hrt.). Var. imhrkatum Schpr.

in IV : im Altdorfer Wald , in einem Tobel gegen Bergatreute und

das Aachthal, c. fr.! (Hrt.).

S. molluscwu Bruch. Nun auch in IV : im Füramooser Ried

OA. Biberach , in geringer Menge an der Wand eines schattigen,

alten Torfabstiches in der var. robustuw Warnst. (IX. 1886 Hrt.).

S. (uspiäatiim Ehrh. IV im Füramooser Ried in der var. po-

fosum ScHLiEPH. et Warnst. (Hrt.); in der var. falcatmn Russ. am
Rande des Wurzacher Rieds (Hrt.).

S. rccurvuiu P. B. IV am Lindenweiher bei I nter-Essendorf

und am Weiher zwischen Wolfahrtsw^eiler und Oberschwarzach OA.

Waldsee (Hrt.).

Archiflium alternifolinm (Dicks.). I der in den „Jahresheften"

1884 p. 274 erwähnte Standort befindet sich im Taubenthal bei

Gmünd. Wurde nun auch unterhalb Gmünd im Höllthal auf einem

alten Fahrweg im Walde und sodann am Hohenberg, nördlich von
.Jahreshefte d. Vereins f. vaterl. Natiirkuiule in Württ. 1887. 13
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Waldhausen a. d. Rems, in mindestens 460 m Höhe gefunden (Hirr.).

—
• Von mir auch im November 1885 in IV ; zwischen Hummertsried'

und Osterhofen in einer verlassenen Mergelgrube , unter niedrigem

Grase versteckt, in einer Seehöhe von ca. 650 m in geringer Menge

entdeckt. Fand sich ferner — aber sehr spärlich, zwischen Hum-
mertsried und Eggmannsried auf einem Acker (Hrt.).

Ephcmenmi serratum Hpe. IV um Ober-Essendorf, Mühlhausen,

Hummertsried, Osterhofen, Füramoos. Ellwangen etc. mehrfach auf

Äckern (Hrt.).

Ephemerella recurvifolia Schpr. IV eine herrliche Bereicherung

der oberschwäbischen Moosflora! Fand sich im April 1886 auf einem

mehrere Jahre nicht mehr umgebrochenen Kleeacker zwischen Hum-

mertsried und Eggmannsried OA. Waldsee in einer kleineren Anzahl

meist winziger Fruchträschen in ca. 650 m Höhe. Ist wohl einer

der höchst gelegenen deutschen Standorte ! (Hrt.)

Sphaerangium muticum Schpr. IV Eggmannsried OA. Waldsee :

gegen Ampfelbronn und gegen Hummertsried, jedesmal spärhch (Hrt.).

Microhryiim Floerkeanitm Schpr. Auch diese Seltenheit ist nun

für Oberschwaben konstatiert: IV in der Donauniederung zwischen

Ehingen und Berg, selten auf einem Acker, in winzigen Kolonien,,

in ca. 490 m (Hrt., X. 1886).

Phascum ciirvicollum Hdw. I Bietigheim a. d. E., auf einer mit

Erde bedeckten Mauer (Kb.).

P. hryoides Dicks. III spärlich auf dem Gipfel des Hohenstaufen

mit andern Phascaceen (Hrt.).

Siisteg'mm crispmn Schpu. III zwischen Mtthlhausen und Gos-

bach OA. Geislingen, an einem Waldrand. IV Mühlhausen OA. Waldsee,

an einem Feldrain (Hrt.); Hummertsried unter einer Feldhecke (Hrt. i.

Fletiridiiim nitidum Br. et Schpr. IV beim Schienenhof her

Schussenried, auf einem Acker (Hrt.) ; Mühlhausen OA. Waldsee, im

Walde auf Erde eines feucht liegenden alten Maulwurfshaufens (Hrt.)
;

auf Weiherschlamm zwischen Wolfahrtsweilcr und Oborschwarzach

OA. Waldsee (Hirr.).

P. aUernifolium Br. et S('hpr. IV noch mehrfach, z. B. bei

Mühlbausen, Eberliardszell, Hummertsried, Osterhofen etc. (Hrt.).

P. subidatum Br. et Schpr. IV Eberliardszell, an der Wand
eines Grabens (Hrt.

) ; bei Wolfahrtsweiler mit P. nitidum (Hrt.) :

zwischen Oberschwarzacli und l^lllwangen (Hur.): im Berkheimor Wald

OA. Leutkirch (Hll.).

Gyroweisia tenuis Schpr. I Esslingen, an Keuper (Kp..). IV auf
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Molassesand im Tobel hei Hointischbach (Hrt. ); ebenso bei Thann-

lieim (Hll.) und Aitrach (Hkl. ): an der Nordseite des schwarzen

Grats, in einem Tobel an Nageltluhe, fruchtend (Hrt.). — Die im

Wolfegger Aachtlial von mir und schon früher von Duc'KE beobachtete

rflanze (von Hegklmaier 1884, p. 274 erw^ähnt) repräsentiert die

var. badia, cfr. Kryptogamenflora von Deutschland, die Laubmoose,

bearb. v. Limphkut, p. 237.

Gifmnostomum calcareum N. et Hornscii. IV bei Winterstetten-

stadt und bei [Jnter-Essendorf OA. Waldsee, an Eisenbahndurchlässen

und Dohlen auf Tuffsteinen, steril (Hrt.); am Wege von Bergatreute

ins Wolfegger Aachthal, auf Tuff,.c. fr.! (Hrt.)

(i. nipestre Schwgr. Hl im Schmiechenthal bei Theurings-

liofen und bei Eybach OA. Geislingen (Hrt.). IV mehrfach am Hoch-

geländ im Schweinhauser Tobel an Nagelfluhe und spärlichst an Mo-

lasse (Hrt.); im Brunnentobel bei Zeil und im Wald bei Aitrach,

je mit Früchten an Nagelfluhe (Hkl.): Eglofs, an Nagelfluhfelsen am
Abhang des Osterwaldes gegen das Argenthai (^Hrt.).

EuclaiHum verticillatum Er. et Schpr. HI bei Hausen a. d. Fils

und bei Eybach OA. Geislingen. In IV ferner: an der Schussenquelle,

fruchtbar, und in Osterhofen, steril am Gemäuer einer Mühle (Hrt.);

am lUerufer oberhalb Egelsee, fruchtend (Hkl.).

Khabdoiieisia fugax Br. et Schpr. Nun auch in 1 : im Schön-

buch im Steinriegel bei Bebenhausen , zwischen Felsspalten , mit

Früchten (Kr. 1863).

Cynodontium polycarpum Schpr. var. tenellum Schpr. In I ferner

im Welzheimer Wald: Lorch. in mehreren Keuperscliluchten gegen

Alfdorf, steril (Hrt.) ; unterhalb Gmünd, im Höllthal üppig, aber steril

;

im Taubenthal daselbst mit w^enigen reifen Früchten (Hrt.).

DichodontiiDii. pelluciduni Schpr. I Gmünd : im Höll- und Tauben-

thal auf Keuper. mit Früchten (Hrt.). In III auch bei Eybach OA.

Geislingen, im Felsenthal, c. fr. ! mit Lejeun. calcarca (Hrt.). In IV

noch in Tol)eln am Hochgeländ bei Hochdorf, Schweinhausen, Wetten-

berg, Heinrichsburg (Hrt.) ; im Tobel bei Hornfischbach (Hrt.) ; am

Osterhofer Berg in einem Thälchen bei Wengen (Hrt. ) : auf dem

Ziegelberg gegen Einthürnen und am Röthelesberg bei Dietmanns

(Hrt.); zwischen Siggen und Eisenharz und bei Eglofs (Hrt.).

Dkraneüa Schrehcri Schpr. IV steril bei Eberhardszell OA.

Waldsee, an der Wand eines Wiesengrabens (Hrt.): fruchtbar bei

Bonlanden OA. Leutkirch, in sandigen Gräben (Hkl.).

D. cervicidata Schpr. IV im _wilden Ried" bei Ober-E.ssendorf.

13*
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im Wettenberger Ried auf dem Hochgeländ und im Füramooser

Ried (Hrt.).

D. rufescens Schpr. I Gmünd, im Taubenthal (Hrt.). IV Mühl-

hausen OA. Waldsee und bei Eberhardszell (Hrt.); zwischen Füra-

moos und Ellwangen OA. Leutkirch, in einem Graben beim Weiher

(Hrt.); Eglofs bei Isny, gegen Bühl (Hrt.).

D. s nbulata Schpr. IV am Osterhofer Höhenzug in einer

kleinen Schlucht gegen Haidgau, an nackter, feuchter Erde eines

steilen Hanges im Walde (VII. 1886 Hrt.).

Dicranum montanum Hdw. I im Welzheimer Wald : auf dem

Hohenberg über Waldhausen a. d. Rems und bei Lorch , im Mühl-

bachthal gegen Alfdorf (Hrt.). III auf dem Plateau bei Dürrenwald-

stetten OA. Riedlingen, in einem Waldtobel an Betula (Hrt. ). IV frucht-

bar um Eberhardszell und ünterschwarzach OA. Waldsee (Hrt.), ferner

bei Füramoos und im Wurzacher Stadtwald (Hrt.).

D. viride Lindbg. I Stuttgart, in der „ Heidenklinge " (Kb.).

Auch in IV: auf erratischem Gestein, wo es im allgemeinen selte-

ner auftritt , im Altdorfer Wald zwischen Weingarten und Wolfegg

(Hrt.) ; im Allgäu bei Eglofs, gegen das Argenthai, in einer Schlucht

auf der Rinde eines morschen Kirschbaumes, sparsam auch an Fagus

im Osterwald (X. 1885 Hrt.).

D. ßmjcllare Hdw. I bei Bebenhausen im Schönbuch (Kr.).

Nun auch in III : im sog. Felsenthal bei Eybach OA. Geislingen,

.spärlichst (Hrt.). In IV auch bei Mühlliausen, Eberhardszeil, Hum-

mertsried und auf dem Osterhofer Berg, sämtlich OA. Waldsee (Hrt.):

im Tettnanger Wald, am Gehrenberg über Obertheuringen und im

Walde am Schieinsee (Hrt.). Liegt nur unfruchtbar vor.

D. fulvmn Hook. I Lorch , im Walkersbachthal ( Hrt.) und

mehrfach, aber steril, um Gmünd (Hrt.). Kommt auch in IV vor:

Auf der alten Moräne zwischen Heisterkirch und Rossberg („Ross-

berg.strang") auf einigen erratischen Blöcken, schön, aber nur steril

(IX. 1884 Hrt.).

D. hnyifoUnui Hdw. Auch in IV: Steril an grösseren errati-

schen Blöcken des Moränenzuges zwischen Heisterkirch und ürbac-h

OA. Waldsec (Hrt.) ; am grossen erratischen Hornblendeschieferblock

„Unser Herrgott in der Ruh" vor Huni])('rg bei Arnach (Hrt.); im

Altdorfer Wald an erratischen Granitblöcken bei Wolfegg, mehrfach

(Hrt.) ; in einer niedrigen, zierlichen Form auf gleichem Substrat bei

Vogt, und am grössten unserer „Irrblöcke" bei Frankenberg OA.

Ravensburg (Hrt.) ; am schwarzen Grat in ca. 1000 m in einer völlig
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ganzrandigen Form — forma hitcgra — (Hrt.) ; an der Nordseite

der Tberg-Kugel auf morschem Holz und an der Rinde einiger Tan-

nen (Hrt.).

Var. s u b a Ip i n u m Milde. IV auf einem errat. Urgesteinsblock

des MoränenStrangs zwischen Urbach und Rossberg OA. Waldsee (Hrt.).

D. Miilücnheclcü Br. et Schpk. UT Oberschmeien bei Sigmarin-

gen, fruchtbar (Kn.); Ittenhausen OA. Riedlingen, bei Hof Ensmad
und bei Dürrenwaldstetten, reichlich fruchtend (Hrt.).

D. majus Smith. Wurde von mir 1882 leider nur in einigen

Stengeln, Hylocom. loreuni,, Plar/iothcc. andalatiim etc. untermischt,

in IV: in einem Tobel an der Nordseite des schwarzen Grats, wohl

in ca. 950 m Höhe, gesammelt, jedoch, besonders der Sterilität wegen,

nicht weiter beachtet und erst jetzt erkannt.

D. palustre Br. et Schph. konnte bis jetzt, trotz vieler Bemühun-
gen, für unser Florengebiet nicht nachgewiesen werden, obwohl es ihm
kaum fehlen kann. In Oberbayern (schon bei Memmingen) ist es ziem-

lich verbreitet und findet sich mehrfach auf der schweizerischen Hoch-
ebene, z. B. im Kanton St. Gallen und Aargau.

D. Scliraderi Schwor. Weitere Standorte in IV: „Wildes Ried"

bei Ober-Essendorf, am Lindenw^eiher bei Unter-Essendorf, fruchtbar

(Hrt.) ; Wettenberger Ried auf dem Hochgeländ, im Wurzacher Ried,

fruchtend z. B. beim Schwindelsee daselbst (Hrt.) : im Rimpacher

Ried bei Isny (Hrt.).

D. spurium Hdw. I im Schönbuch : Marxenbühl bei Beben-

hausen (Kr.) ;
Welzheimer Wald : im Haselbachtbal bei Lorch , mit

jungen Früchten (Hrt.). Auch IV: zwischen Obertheuringen und

Oberailingen bei Friedrichshafen, am Saume eines Waldes, mit wenigen

jungen Früchten (1885 Hrt.).

Dicranodontium longirostre Br. et Schpr. I Schönbuch : bei

Dettenhausen, auf Stubensand (Kr.) ; Lorch, im Haselbachthal (Hrt.).

III auf dem Plateau bei Dürrenwaldstetten OA. Riedlingen, in einer

engen, schattigen Schlucht, spärlich auf morschem Holze (Hrt.).

IV im Süden Oberschwabens nicht nur gegen das Allgäu, sondern

auch gegen den Bodensee , doch hier entschieden viel seltener als

in jenem , z. B. am Gehrenberg , Wald am Schieinsee und im Tett-

nanger Wald (Hrt.).

Campylopus flexuosiis Br. et Schpr. Weitere Standorte in I :

Welzheimer Wald, im Walkersbachthal und im Haselbachthal (reich

fruchtend) bei Lorch (Hrt.): zwischen Lorch und Gmünd, im Höll-

thal (Hrt.). In IV ferner: Hummertsried , auf nacktem Lehm, im

Füramooser Torfstich einmal auf Torf (Hrt.) ; im Walde zwischen
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Füramoos und Ellwangen , auch fruchtend, und am Ziegelberg oh

Rohrbach OA. Waldsee (Hrt.j ; sehr üppig und bis 5 cm hoch, aber

steril, auf dem Gehrenberg über Theuringen bei Friedrichshafen (Hrt.).

C. fragiUs (Dicks.). IV auch im Breitmoos bei Wolfegg. An
alten, senkrechten Abstichen, prachtvoll, in bis 3 cm hohen Polstern,

von KoLB daselbst entdeckt und nachher von mir öfter gesammelt.

C. turfaccus Br. et Schpr. Nun auch in 111 : auf nassem Torf

im Arnegger Ried im Blauthal, selten und steril (Hrt.). IV ferner

auf dem „wilden Ried" bei Ober-Essendorf, sparsam auf dem W^etten-

berger Ried auf dem Hochgeländ (Hrt.) ; reichlich fruchtend auf dem
Füramooser Ried, im Wurzacher Ried und im Broitmoos bei Wolf-

egg (Hrt.).

Leiicohryiim glaucum Schpr. Auch m 111 : auf Braunem Jura

im Walde zwischen Grünenberg OA. Geislingen und .Süssen a. d. Fils

(Hrt.). IV hier bis jetzt nur steril : Eberhardszeil . Wettenberger

Ried auf dem Hochgeländ, Oberschwarzach, auf dem Osterhofer Berg,

auf dem Wurzacher Ried , im Walde zwischen Füramoos und Ell-

wangen (Hrt.); im Altdorfer Wald mehrfach (Hrt.I: im lUerthal bei

Thannheim (Hll.) ; um den Bodensee : auf dem Gehrenberg , bei

Ailingen, im Tettnanger Wald und beim Schieinsee (Hrt.).

Fissidens hryoides Hdw. Noch zahlreiche Standorte in IV.

F. cxilis Hdw. In I auch: Strassdorf. im Walde gegen den

Ilohenrechberg an einem Grabenaufwurf (Hut.). Weitere Standorte

in IV : Mühlhausen, bei Ampfelbronn an einem Feldrain unter einem

Baume (Hrt.) ; im Walde zwischen Oberschwarzach und Ellwangen

(Hrt.) ; zwischen Obertheuringcn und Unterailingen bei Friedrichs-

liafen (Hrt.).

F. incurvus S("hwor. IV zwischen Hummertsried und ^Jggmanns-

ried, auf einem Acker mit Ephntierella (Hrt.).

F. pimllus WiLS. III Dürrenwaldstetten OA. Riedlingen, bei

Eybach und am Rosenstein bei Heubach (Hrt.). IV Schweinhauser

Tobel am Hochgeländ, Tobel bei Horntischbach , auf dem Moränon-

strang von Ober-Essendorf bis Rossberg mehrfach an kleinen, feucht-

liegenden Steinen (Hrt.) ; Hummertsried, an Steinbrocken in der Ruine,

schön fruchtend (Hrt.): am Ziegelberg unweit Ziegelbach, bei Diet-

mainis (Hrt.): Eglofs, bei Burg gegen das Argenthai (Hrt.).

F. crassipcs Wn.s. 1 Bietigheim a. d. 1^'. (KoLii): Gmünd, in

einem Brunnentrog mit Conomitrium, sparsam (IIkt.). 111 Neutt'en.

in Brunnentr()gen (Kii.).

F. osniwuloidcs Hdw. IV Wolfegg: im Breitmoos. an Wändm
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alter Torfabstiche , schön fruchtend ( Kn. , Hrt.) ; c. fr. I am Hände

<*ines Weihers zwischen liatzenried und Siggen OA. Wangen (Hrt.).

F. (lecipU')is De Not. 111 im „Felsenthal" bei Eybach (Hrt.j.

IV im Schweinhauser Tobel und am Ziegelberg bei Ziegelbach auf

Nagelfluhe (Hrt.): Eglofs, am Steilrande des Osterwaldes gegen das

Argenthai (Hrt.).

F. taxifoliüs Hdw. 111 Dürrenwaldstetten OA. Riedlingen (Hrt.).

In IV noch zahlreiche Stationen.

/•'. a(liantoide.<i Hdw. 111 auf dem Allmendinger Ried bei Ehin-

gen, spärlich fruchtend, und steril auf dem Arnegger Ried im Blau-

thal (Hrt.).

Couomitrimn Juliaimni Moxt. 1 Bietigheim a. d. E. in Brunnen-

trögen (Kb.) : Gmünd ebenso (Hrt.).

Selig er ia Doniana C.Müll. Nun auch dieser Mooszwerg

bei uns ! IV Eglofs im AUgäu, sparsam in der kleinen Höhlung eines

Nagelfluhfelsens im W'alde ob dem Argenthai (VII. 1886 Hrt.).

S. jnisilla Br. et Schpk. 1 Bebenhausen, auf Stubensand (Kr.)
;

Stuttgart, in der Klinge unter dem Sophienbrunnen an Keuperfelsen

(Kb.). IV im Schweinhauser Tobel, an weichem Molassesandstein

fruchtend (Hrt.): Fischbach OA. Biberach, spärlich in der Schlucht

liinter Schloss Hörn (Hrt.).

S. tristicha Br. et Schpr. Auch in IV : Eglofs im Allgäu. auf

Nagelfluhe ob dem Argenthai, sehr selten (1886 Hrt.).

S. recurvata Br. et Schpr. 1 im Welzheimer Wald, in einer

Seitenschlucht des Walkersbachthales (Hrt.). IV auf der Moräne

zwischen Urbach und Molpertshaus OA. Waldsee, an einem Gesteins-

brocken, sparsam (Hrt.) ; Eglofs, bei Burg gegen das Argenthai und

an der Iberg-Kugel (Hrt.).

Brachyodus trichodes N. et Hornsch. IV am schwarzen Grat

auch einmal im Walde am Abhänge gegen Bolsternang (Hrt.) : am

Nordabhang der Iberg-Kugel auf kleinen Steinchen eines alten

Weges (Hrt.).

Campylostelium saxienla Br. et Scki-r. 1 Gmünd, im Tauben-

thal, auf einem Liassandsteinbrocken, gesellig mit Seliyerin recurvata

<Hrt.). Ferner in IV: am schwarzen Grat, auf einem mürben Sand-

steinbrocken, fruchtend (Hrt), auch einmal an der Iberg-Kugel, spär-

lichst mit Brachyodus (Hrt.).

Trichodon cylindricKS Schpr. Diese von mir viel ge-

suchte Art ist endlich für unser Vereinsgebiet aufgefunden ! IV beim

Schienenhof bei Schussenried , Acker an einem Waldrand (Hrt.):
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Hummertsried, bei Aspach spärlich ; Mühlhausen auf einem Waldweg,

ziemhch zahlreich (Hrt.) ; zwischen Waldsee und Osterhof'en im

Walde : bei Füramoos (Hrt.) : Wald bei Bonlanden (Hrt.). Hier überall

steril I Mit Früchten zwischen Eoth und Berkheim OA. Leutkirch,

am Waldrand (Hll.).

Leptotrichum tortile Hampe. IV zwischen Wolfahrtsweiler und

Oberschwai-zach (Hrt.). — Var. ptisillum Hdw. bei Thannheim OA.

Leutkirch (Hll.).

L. vaginalis Süll. IV zwischen Hummertsried und Oster-

hofen, steril und sparsam auf fast nacktem Boden einer Mergelgrube.

Der Standort ist leider nahe daran, vernichtet zu werden ( 1 884 - • 86 Hrt. ).

L. hmiomallmn Schpr. In IV noch : im Hochdorfer Tobel am

Hochgeländ, Hopfenweiler bei Waldsee, am Osterhofer Berg, zwischen

Hummertsried und Füramoos und im Wurzacher Stadtwald (Hrt. )

:

Wald bei Roth und bei Marstetten OA. Leutkirch (Hll.); im Alt-

dorfer Wald zwischen der Waldburg und Vogt ^Hrt.) : Wald beim

Schieinsee OA. Tettnang (Hrt.).

L. ßc.vicauh Hampe. III fruchtend auf dem Michelsberg bei

Überkingen a. d. Fils (Hrt.). IV steril in verlassenen Kiesgruben bei

Hummertsried, Bellamont, Graben Gemd. Waldsee, und üppig hart

am Rande des Wurzacher Riedes bei Iggenau (Hrt.) ; im lllergries

bei Kirchdorf (Hkl.).

L. pallidum Hampe. Findet sich in IV auch auf dem Hoch-

geländ bei der Heinrichsburg , bei Mühlhausen , Ampfelbronn , am

Osterhofer Berg (prächtig fruchtend), Haidgau , auf dem Ziegelberg

gegen Arnach, hier meist fruchtbar (Hrt.) ; im Altdorfer Wald zwi-

schen Gaisbeuren und Baindt (Hrt.); bei Thannheim (Hll.): Ober-

theuringen bei Friedriclishafen
,
gegen Ailingen an zwei Stellen und

am Gehrenberg (Hrt.) : Wald bei Gattnau (Hrt.).

L. (jlaucescens Hpe. IV im Breitmoos bei Wolfegg, an der

Wand eines alten, schattigen Torfabstiches mit einigen Früchten

(Kh. , Hrt.) und in einem Ried von Röthonbach (Wolfegg) gegen

Sommersried, steril (Hrt.); Ilohentwiel, an Phonohthfelsen (Kr.).

Distichium capillacewn Br. et Schpr. beobachtete ich in der

kleinen Au.shühlung eines Nageltiuhfelsens in IV : am Saume de.-*

Wurzacher Riedes in einer Kiesgrube, sparsam, doch fruchtend, ferner

ni der kleinen Nische eines Tuffsteines des Strassendurchhisses durch

den Eisenbahndamm bei Winterstettenstadt OA. W\aldsee.

Pottia caoifolia Ehril Hl am Südabhang des Hohenstaufen

nahe dem Gipfel (Hrt.). IV zwischen Ehingen und Rerg (111 V). an
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der Strassenböschung (Hrt.) ; bei Eggmaniisried OA. Waldsee an zwei

Stellen, je spilrlich auf einem iSagelHuhblock (Hrt.): am nördlichen

Hand des Wurzacher Riedes in einen* Kiesgruben auf einem mit einer

dünnen Erdschichte bedeckten erratischen Block (Hrt.).

P. minutida Br. et Schpr. IV Ehingen gegen Berg, auf einem

Acker und auf einer Wiese neben der Donau und Schmiechen. Var.

fufcsccns daselbst mit der normalen Form (X. 1886 Hrt.).

P. Hclmil Hmv. I Altstadt-Rottweil , an einem Graben beim

Olgabad (Hrt.).

P. Starkeana C. Müll. Nun auch in IV: Ehingen, spärlich

auf einem x\.cker gegen Berg (1886 Hrt.).

P. intermedia (^Turx.) (= P. trwicata var. major Sciipr. in

Hegelmaier's Abhandlung). IV zwischen Ingoldingen und Degernau;

Mühlhausen, auf einem Acker, und zwischen Huinmertsried und Füra-

moos: vor Osterhofen, Acker an einem W^aldrand, und bei W^olfahrts-

weiler OA. Waldsee (Hrt.). Hier überall nur in geringer Menge.

P. lanceolata C. Müll. I Gmünd, neben der Strasse nach Ober-

bettringen (Hrt.). Auf dem Scheitel des Hohenstaufen (Hrt.). Auch in IV :

auf kiesigem Boden, aber selten bei Hummertsried und Füramoos (Hrt.),

etwas zahlreicher auf einem Hügel über Degernau OA. Waldsee (Hrt.).

Dkhjmoäon ruhellus Br. et Schpr. IV noch an manchen Orten

des mittleren Oberschwabens.

D. luridus Hsch. Nun auch aus IV bekannt : steril an halb-

zersetzter Nagelfluhe zwischen Ampfelbronn und Eggmannsried OA.

Waldsee und ebenso bei Füramoos (Hrt.
)

; Ellwangen bei Truiolz,

auf Erde einer Kiesgrube (Hrt.).

i>. cylindricLis Bruch. Weitere Stationen in IV : fruchtbar in

einer kleinen Waldschlucht auf dem Ziegelberg ob Ilohrbach (Wald-

see), auf einem wohl zeitweise überrieselten erratischen Block (Hrt.) :

bei Roth OA. Leutkirch (^Hll.) : im Altdorfer Wald, gegen das Aach-

thal auf periodisch bespültem errat. Gestein mit etlichen Früchten (Hrt.)-

Trichostomum tophacum Brul 1 Esslingen, gegen Sirnau

c. fr.! (Kb.).

T. mutahile Bruch. 111 Eybach bei Geislingen, auf schattigem

weissen Jura im Felsen- und Roggenthal (Hrt.).

T. crispidum Bruch. HI im Schmiechenthal bei Theuringshofen

und bei Schmiechen, mehrfach, auch fruchtend (Hrt.); Blaubeuren,

in Felsspalten über der Stadt und gegen den Bahnhof, hier auch in

einer höheren, grössere Polster bildenden Form auf Kalkboden über

Felsen (Hrt.) : Eybach bei Geislingen (Hrt.).
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T. rigidulum Sm. In IV auch: hei Eggmannsried , Füramoos

und Wurzach auf NagelHuhe (Hrt.).

Barbula rigüla Schultz. IV neue Standorte: Schussenried ob

der Schussenquelle, Eberhardszell, Füramoos, Eggmannsried, Ellwan-

gen, am West- und Ostrande des Wurzacher Riedes, bei Hauerz —
meist in Kiesgruben oder auf halb verwitterter Nagelfluhe und gern

gesellig mit Brifum Funrlii (Hrt.).

B. recnrvifolia Schpr. HI Eybach bei Geislingen (Hrt.). In

IV auch : Schussenried bei der Schussenquelle, Ingoldingen, Ampfel-

bronn am Gemäuer einer Brücke, Hummertsried, Ellwangen, um das

Wurzacher Ried in Kiesgruben, auf dem Ried einmal auf Torf, auf

dem Ziegelberg ob Ziegelbach (Hrt.).

B. Hornschuchiana Schultz. Neu für IV : zwischen Ampfel-

bronn und B'ggmannsried, nicht häufig, aber fertil auf mürber Nagel-

fluhe (Hrt.)
; etwas zahlreicher bei Füramoos OA. Biberach, auf fest-

getretenem Boden einer alten Kiesgrube, fruchtend (Hrt.).

B. paluäosa Schwgr. HI in prächtigen aber sterilen Polstern

im Felsenthal bei Eybach ä (Hrt.). IV an der steilen, schwer zu-

gänglichen Böschung des Wolfegger Aachthales, unterhalb des weissen

Brunnens auf benetzten Kalktuffbrocken , steril (Hrt.); findet sich

auch in kleinen Raschen in einem Tobel an der Nordseite des schwarzen

Grats auf überrieselter Nagelfiuhe, steril (Hrt.).

B. cohvoluta Hdw. III fruchtend vor dem Dorfe Hohenstaufen

{Hrt.). IV ist hier im mittleren Teile sehr verbreitet, Früchte sind

jedoch seltener, so bei Degernau und Unter-Essendorf, Eberhardszell.

Hummertsried und Füramoos, ünterschwarzach und Ellwangen (Hrt.).

B. indinata Schwor. HI auch bei Sigmaringen (Hrt.): am
Stoffelsberg bei Ehingen und um Schmiechen und Blaubeuren auf

Bergweiden (Hrt.): an der Westseite des Hohenstaufen und am
Rosenstein (Hrt.). In IV noch an manchen Orten von mir beob-

achtet — auch meist in Frucht — so z. B. auf dorn Bahniiof Her-

bertingen (steril), Degernau und Unter-Essendorf, Eberhardszell und

Heinrichsburg, Bellamont, Hummertsried, Osterhofen, an den Höhen

ums Wurzacher Ried etc.

B. fortnosa W. et M. IV auf dem Füramooser und Wurzacher

Ried, steril auf Torf (Hrt.).

B. frayilis Wils. IV nur eiiim;»! im Wurzacher Ried an der

senkrechten Wand eines Torfgrabens mit Barh. ncurrifolia und Thu-

idium abietinum (Hrt.).

B. laevipila Brh). IV Thannheim OA. Leutkirch (Hll.).
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B. latifolia Br. et S( iii-i;. 1 liiotigheiiti ;i. d. \\. iin iiltcii Wcidfii

(Kü.), ebenso unterhalb Giiuind neben der Henis (Hrt.). Auch in III:

Sigmaringen, an Pappeln neben der Donau (Kb.).

B. intermedia (Brh).). TV Füramoos OA. Bibevach, auf Nagel-

Hube (Hrt.).

B. piilciiKifu JiiK. IV zwisflien Ehingen und Berg, an Salix

und Fopulus {Hrt). IV Hoclidorf OA. Waldsee. an Tilia, Kberhards-

zell an Popnlits und zwischen Waldsee und Steinach ( Hrt. ) : Roth

OA. Leutkirch, an Populiis (Hll.).

B. papulosa Wils. I Lorch gegen Waldhausen (Hrt.). Jll spar-

sam an Aesculus in Geislingen a. d. Steig (Hrt.). IV an Pappeln

bei Uoth (Hkl.).

Cinelidofiis fontinaloides Bk. et Schpr. HI „an Silberpappeln

am Donauwelir bei Sigmaringen" (Kb.) ;
Brenzquelle bei Königsbronn

(Kl!.). IV an Steinen in der Isnyer Argen bei liatzenried , Dürren

<Kb.) und l\ied (Hrt.).

C. aquatlcKS Br. et SrurR. 111 auch in einer tjuelle unter-

halb Beuron ( Schmittenbrunn) im Donauthal, zahlreich und frucht-

bedeckt (Kr.): in der Donau im Wehre bei Sigmaringen und

Scheer (Kb.).

Grimmia crinita Briuel. HI sparsam an der Kirchhofmauer

in Dürrenwaldstetten OA. Riedlingen (Hrt.). IV Ummendorf bei

Biberach und Ailingen bei Friedrichshafen an Mauern (Hkl.).

G. Hartmani Schpr. IV Osterhofer Berg, an einem errat. Block

(Hrt.): da und dort, wenn auch oft sparsam, auf eiTat. Blöcken des

Moränenstranges von Ober-Essendorf über Waldsee. Hossberg. Altthann

bis zur Waldburg, steril (Hrt.): zwischen Einthürnen und Arnach am

errat. Block ..Unser Herrgott in der Ruh", sparsam (Hrt.): beim

Schieinsee OA. Tettnang. kleiner errat. Block (Hrt.).

G. orata W. et M. T Schünl)uch : auf Felsblöcken im Stein-

riegel, fruchtend (Kr.).

G. tergestina ToMxM. III steril bei Ittenhausen und Dürrenwald-

stetten OA. Riedlingen, bei Schmiechen und Blaubeuren, am Michels-

berg bei Überkingen und Weiler bei Geislingen (Hrt.).

Raeomitrium heteropfenmi (Bmu.). IV auf errat. Gestein :
i)eim

..wilden Ried" bei Ober-Essendorf, bei Hummertsried und schöii auf

dem Osterhofer Berg (Hrt.) : auf dem Rossberger Moränenstrang bei

Urbach (Hrt.); fruchtend bei der Waldburg und bei Vogt (Ravens-

burg), steril beim Schieinsee (Tettnang) und bei Alleschwende un-

weit Eisenharz (Hrt.).
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R. lanuginosum Bridel. Auch in 1 : im Öcliünbuch am Stein-

riegel bei Bebenhausen, zwischen Felsblöcken (Kr.).

Uedtvigia ciliata Hdw. IV ist auf vielen grösseren und kleineren,

schattig oder trocken gelegenen erratischen Blöcken des Moränen-

stranges von Winterstettenstadt über Ober-Essendorf. Wolfegg bis

zur Waldburg von mir beobachtet worden, Früchte sind aber seltener.

Fand sich ferner am Scharben bei Unter-Essendorf, zwischen Dieten-

wengen und Hornfischbach (Hrt.)
; auf einem kleinen errat. Block,

der ca, ^,'^ km weit im Wurzacher Ried auf Toif liegt (Hrt.): Diet-

manns ; spärlich auf (kieselhaltiger) Nagelfiuhe auf dem Osterhofer

Berg bei Graben und ebenso unter Albers bei Wurzach (Hrt.): im

Wolfegger Aachthal bis Baienfurt mehrfach (Hkl., Hrt.), im Lauren-

thal bei Weingarten ( Hkl.) , am Schieinsee und im Argenthai bei

Christazhofen OA. Wangen (Hrt.).

PtycJioniih'iiim 2)ohjp/iißhi))i,D\CKS. 1 Schönbuch, „im Stungert"

auf Stubensand, fruchtend (1865 Kr.).

Ulota Lndtviy'il Brid. 1 am Hohenberg im Welzheimer Wald

bei Lorch (Hrt.). IV Hummertsried , Ellwangen, Osterhofer Berg

(Hrt.) ; Thannheim (Hll.) ; im Seewald bei Friedrichshafen und im

Tettnanger Wald (Hrt.), an der Iberg-Kugel bei Isny (Hrt.).

U. Bnichli BRmEL. I auf dem Hohenberg bei Lorch (Hrt.-

IV auf dem Hochgeländ, Hummertsried, Osterhofen. Urbach, Ell-

wangen, Band des Wurzacher Riedes (Hrt.): Thannheim (Hll.): im

Altdorfer und Tettnanger Wald (Hrt.).

U. crispula Bruch. IV Hochgeländ bei Wettenberg. Osterhofer

Berg gegen Haidgau, im Altdorfer Wald gegen die Waldburg (Hrt.).

Orthotrichiim obtusifolium Schrad, Hl am Nordabhang des

Hohenstaufen fruchtend (Hrt.). IV mit Früchten: zwischen Waldsee

und Heisterkirch, bei Eggmannsried, bei der Heinrichsburg und bei

Ellwangen (Hrt.).

0. jHitcus Bruch. IV zwischen Station Durlesbach und Reute,

zwischen Dietenwengen und Füramoos, Hochdorfer Tobel am Hoch-

geländ, zwischen Eglofs und Eisenharz (Hrt.).

0. stramineum Hornscil IV an Fagtis am Scharben bei Unter-

Essendorf und am Osterhofer Berg gegen Ziegolz (Hht.).

0. fallax Sciii'R. 1 Lorch gegen Waldhausen (Hirr.l. IV zwi-

schen Waldsee und Ileisterkirch, Heinrichsburg bei Eberhardszeil.

Friedrich.shafen gegen i^'.riskirch (Hut.).

0. pumilum S\v. 111 am lloiienstaufon an einem Obstbaum.

Geislingen a. d. Steig, Dürrenwaldstetten 0.\. Riedlingen (Hrt.).
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IV Ehingen gegen Berg, Aulendorf', Unter-Essendorf. Waldseo. Wolf-

egg. Wnrzach. Friedrichshafon (Hut.).

(K (lkq)hani(m SniuAD. 111 Stadt Geislingen, spärlich an -4^9-

(idiis (Hrt.). IV Uhn, an Fojmlus (Hkt.): Heinrichsburg auf dem

Hochgeländ an SamhHcu>< und bei Unter-Essendorf an Popuhifi gegen

den Bahnhof, spärlichst (Hrt.).

0. LifcUii Hook. 1 auf dem llohonberg im Welzheimer Wald

ob Waldhausen (Hut.). HI Nordseite des Hohenstaufen an verschiede-

nen Bäumen (Hrt.): im Schmiechenthal bei Theuringshofen (Hrt.).

IV Unter-Essendorf, Eggmannsried , Oberschwarzach, Wengen bei

Hnidgau. zwischen Ailingen und Friedrichshafen, an der Adelegg und

über Bolsternang am schwarzen Grat — an all diesen Standorten

nur steril (Hrt.).

0. Iciocarpnm Bii. et Sciiim;. IV auch noch mehrfach im OA.

Waldsee, dann bei Obertheuringen OA. Tettnang (Hrt.).

Encafi/pfa vulgaris Hdw. I unterhalb Gmünd in einer Schlucht

(Hrt.). III auf dem Hohenrechberg (Hrt.). IV Unter-Essendorf,

unweit des Lindenweihers, auf Kies neben einem Wege (Hrt.); am
Eisenbahndamm bei Hochdorf (Waldsee) auf Kies (Hrt.).

E. ftliata Hdw. IV selten an der Seite eines Hohlwegs bei

Ober-Essendorf OA. Waldsee (Hrt.).

E. sfreptocaip« Hdw. IV am Hochgeländ bei Hochdorf und

im Schweinhauser Tobel, steril an Nagelfluhe (Hrt.) ; zwischen Station

Durlesbach und Reute mit Früchten (Hkl.).

Tetraphis pellucida Hdw. I Schönbuch: bei Bebenhausen, an

Felsen und Baumstumpen (Kr.): im Welzheimer Wald : Walkersbach-

und Haselbachthal (Hrt.).

Physcomitrium puriforme Brid. IV in geringer Menge bei

^liclielwinnenden, F^berhardszell und Hummertsried.

Leptobyyam pyr'iforme Schpr. I Gmünd, sparsam auf Stuben-

sand (Hrt.). IV Bergatreute (Waldsee), am Wege gegen das Aach-

thal, selten an der Mauer eines Bierkellers (Hrt.).

Webera elongata Schwor. I Gmünd, auf Keuper im Tauben-

thal (Hrt.). IV Kirchberg OA. Biberach, sajidiger Waldhohlweg (Hkl.).

Webera cruda Schpr. IV steril auch bei: Ober-Essendorf: an

der Heinrichsburg am Hochgeländ, zwischen Hummertsried und Egg-

mannsried : am Osterhofer Berg bei Graben (Hrt.) und bei Bonlanden

OA. Leutkirch (Hkl.).

W. annotina Schwor. I Schönbuch am Kirnberg bei Beben-

hausen (Kr.). Auch in IV: am Hochgeländ gegen Unter-Essendorf:
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auf feuchtem Thon unweit Eberhardszell mit etlichen Früchten

:

Hummertsried bei Aspach ; Waldweg auf dem Osterhofer Berg; zwi-

schen Oberschwarzach und Ellwangen , in einer alten , beschatteten

Kiesgrube; auf dem Ziegelberg ob Rohrbach OA. Waldsee (Hbt.):

in einem engen, feuchten Hohlweg an der Adelegg (Hrt.)-

W. carnea Sciipr. IV auf Schlamm des Kaibacheinschnittes

der Kisslegg-W^angener Bahn ( Kb. i. herb. Hrt.) : im Sande der Eschach

über Eisenbach am schwarzen Grat (Hrt.).

Bryum longisetum Bland. Dieses ansehnliche, schöne Moos

wurde nur einmal in IV : im Wurzacher Ried von Häcklek aufgefunden.

B. bhnnm Schreb. IV am schwarzen Grat, auf nasser Nagel-

fluhe eines Tobeis (Hrt.).

B. ver sicolor A. Braun. IV auf Sand und Kies der Hier am
württembergischen Ufer in der Gegend von Bonlanden (Hkl.I.

B. hadimn Bruch. IV Eglofs OA, W^angen . auf Sand neben

der Argen mit B. afroptirpuremn (Hrt.).

B. Mildeaninn Jur. Auch in IV : bei Bonlanden OA. Leut-

kirch (Hkl.).

B. Funckii Schwor. Auch in 1 : Dörzbach a. d. Jagst, bei der

Wendelkapelle in der kleinen Aush()hlung eines Muschelkalkfelsens,

selten (Hrt.). IV ferner noch: Winterstettenstadt mit Distichiuni,

im Wettenberger Tobel am Hochgeländ, auf Molassesand; zwischen

Eberhardszell und Hummertsried : vor Eggmannsried an Nagelfluhe

:

ebenso bei Füramoos, hier mit Sporenkapseln : am nördlichen Saum

des Wurzacher Riedes auf Nagelfluhe mit Bistu/iium: im Breitmoos

auf der Kiesbeschotterung eines Weges — hier oft mit Baiimla ri-

(flda geseUig (Hrt.).

B. cyrlophyllum Br. et Schpr. In IV an weiteren Standorten :

Füramooser Ried OA. Biberach, an zwei Stellen in -tiefen Sümpfen.

steril in schönen Raschen, zum Teil mit Scapania irriyna (Hrt.I:

;im Rande des Wurzacher Riedes gegen Wengen, neben einem Moor-

graben und in einem Sumpfe, selten in kleinen Raschen . meist nur

in einzelnen Stengeln anderen Sumpfmoosen, z. B. auch Scapania

irriyua untermischt (Hrt.).

B. pallcns Sw. IV Bergatreute <)A. Waldsee. am Wege ins

Aachthal (Hrt.).

B. tieoil ainc nsc Itzrjs. HI am Schmiecher See, mehrfach

aber steril (Hkt.); IV Eglofs im Allgäu, am Rande eines Weihers

zwischen Tr^z-cA-Rasen (188:5 Hrt.): am Bengelesweiher bei Gross-

holzleute (Hut.).
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B. turbinatuni Sciiwr.H. lu IV noch: unterhalb Eborhardszell

und bei Dietmanns am Röthelonbcrg, neben einem Büchlein auf Sand

( Hrt. ) : im Sande der Kschach vor Eisenbach am schwarzen Gr.at ( Hkt. ).

B. roseum Schkeb. 1 fruchtbar im Welzheimer Wald : bei Lorch,

iu einer tinstern Schlucht des Hasolbachthales (Hrt.). IV fruchtend

bei lllerbachen OA. Leutkirch (IIkl.) und im Allgäu nahe der Landes-

grenze bei Gestraz in Bayern (Hrt.).

Mniuni afßne Sciiwcin. 1 Schönbuch, am Fu.ss des Dickenbergs

bei Bebenhausen, c. fr. ! (Ki;.). In IV noch bei: Ober-Essendorf, im

Hochdorfer Tobel am Hochgeländ. Mühlhausen. Osterhofer Berg ob

Graben, Eggmannsried, bei Dietmanns, im Altdorfer Wald bei Vogt und

bei Ratzenried und Siggen OA. Wangen. Hier überall nur steril (Hkt.).

M. insignr Mitt. I steril im Walkersbachthal bei Lorch (Hkt.).

in sparsam und steril auf dem Arnegger Ried im Blauthal (Hrt.).

IV auch: im Winkeltobel am Hochgeländ bei Ummendorf, spärhchst

fruchtend (Hrt.); ünter-Essendorf , steril am Lindenweiher (Hrt.):

Wurzacher Ried , steril (Hrt.) ; mit Früchten noch bei Eglofs und

in einer Schlucht am schwarzen Grat bei Eisenbach (Hrt.).

M. rosfrafuiii ScHWCiR. In IV noch beobachtet im Schweinhauser

Tobel am Hochgeländ c. fr. I Ober-Essendorf, steril, Ruine Nenwald-

see, Unterschwarzach gegen W^urzach, Eisenbacher Tobel am schwarzen

Grat, steril (Hrt.).

J/. liornnm Hdw. I Schönbuch : bei Dettenhausen (Kr.
) ; Welz-

heimer Wald : Walkersbachthal bei Lorch in einer Seitenschlucht

c. fr. (Hrt.). IV sparsam und steril im Schweinhauser Tobel am
Hochgeländ (Hrt.); zwischen Prassberg und Wangen, steril (Hrt.).

D7. srrrafuni Brid. III Eybach OA. Geislingen , im Felsenthal

(Hrt.): IV im Schweinhauser Tobel am Hochgeländ, zahlreich mit

Früchten (Hrt.) ; auf dem Rossberger Moränenstrang im Walde bei der

Ruine Neuwaldsee, reichhch fruchtend (Hrt.); steril zwischen Eberhards-

zell und üietenwengen (Hrt.) : zwischen Zell und Roth a. d. R. (Hll. ).

M. spinosum Schwor. In 1 auch bei Strassdorf OA. Gmünds

auf Waldboden gegen den Hohenrechberg, meist in männlichen Pflan-

zen (Hrt.). IV weitere Standorte : sparsam am nördlichen Saume

eines Waldes bei Osterhofen, männliche Rasen (Hrt.); östlich von

Röthenbach (Wolfegg) auf Waldboden steril (Hrt.) ;
Osterwald bei

Eglofs, steril : fruchtbar im Eisenharzer Wald ; in männUchen Rasen

im Walde vor Neutrauchburg bei Isny (Hrt.).

M. stellare Hdw. I Gmünd, bei Höll, auf Keuper in grossen

aber selten fruchtenden Rasen (Hrt.). In IV noch an folgendeji
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Stationen beobachtet: Hochdort'er und Schweinhauser Tobel und bei

der Heinrichsburg am Hochgeländ (Hrt.) ; Osterhofen, Eggmannsried

und Pfummertsried in Hohlwegen (Hrt.): zwischen Ellwangen und

Hauerz (Hkt ) : Binnroth und Aitrach OA. Leutkirch (Hkl.), Mar-

stetten (Huber).

M. punctatuni L. Auch in HI : Eybach, in männlichen Raschen

auf einem feucht und schattig liegenden grossen Jurablock im Felsen-

thal (Hrt.). IV im Wurzacher Ried an zwei Stellen, auf Torf, reich-

lich fruchtend (Hrt.). In der

var. elatuni Schpr. IV Wolfegg. im Breitmoos. Wand eines

alten Torfabstiches, steril (X. 1886 Hrt.).

Cincliclmni sfyyium Sw. IV am Rande des Wurzacher Riedes

gegen Haidgau und Ziegelbach an zahlreichen Stellen in prachtvollen,

lebhaft grünen, selten rötlichen, reinen und ausgedehnten Rasen, je-

doch nur steril, bis 2 dm hoch, daselbst auch bis ^1.-, m unter Wasser

gehend (Hrt.). Auf dem Riede bei Dietmanns fand es Häckler.

Amhlyodon dealhatus P. Beaüv. Eine ebenso unerwartete

als schöne Bereicherung unserer Moosflora! Er fand sich in IV an

zwei Stellen um den schwarzen Grat : in einem Tobel an der Nord-

seite desselben und im Eisenbacher Tobel in ca. 850—1)00 m Höhe,

je auf schwach überrieselter Nagelflulie , mit Fruchtkapseln (24. VI.

1885 Hrt.). Diese Standorte sind um so interessanter, als das Moos

weder früher von Molendo noch neuerdings von Holler im anstossen-

den Allgäu gesammelt werden konnte, es tritt erst jenseits des Lech-

thales in den bayrischen Alpen an wenigen Stellen auf. Während

er in Süddeutschland Alpenpflanze ist, wird er im Norden Deutsch-

lands zum Sumpf- und Moorbewohner.

Catose Opium niyrituw Brid. Auch dieses schöne alpine

Moos wurde von mir, nachdem ich es schon lange vergebens auf

unsern oberschwäbischen Riedern gesucht hatte, endlich bei uns er-

beutet. Ich fand es am Rande des oberen Wurzacher Riedes an

schwer zugänglicher Stelle auf quelligem, schlammigem Boden , der

mit kalkhaltigem Wasser getränkt wird, in mehreren schönen Rasen

in spärlicher Fruktifikation bei 640 m Meereshöhe (24. IX. 1886). —
Bei uns scheinen die Standorte, die ihm besonders zusagen und sein

extraalpines Vorkommen bedingen oder ermöglichen, seltener zu sein

als im benachbarten Bayern, wo es an mehreren Stellen Wiesen-

mooren im Sinne Sendtner's — vorkommt. Ausserdem und den

Alpen, wo es eigentlich heimatet, wurde es bekainitlich noch in West-

falen auf sumpfigem Heideland bei Münster und merkwürdigerweise
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auch auf Hollands und Englands Sanddünen gefunden. Im Norden

Europas, im mittleren und nördlichen Skandinavien hat es ein zweites

Verbreitungszentrum.

Aleesia nliginosa Hdw. Die Standorte der Normalform dieses

ansehnlichen Mooses sind in Süddeutschland seltener als in Nord-

deutschland. Bei uns fand ich sie in IV: im Wurzacher Ried, je

an der Wand eines Torfgrabens an zwei Stellen in geringer Menge,

jedoch mit alten Früchten. In deren Nachbarschaft wuchsen auch

auf Torf: Barhula recurvifoUa , B. fragUis , B. forfiio.^a und Thiii-

(li/nii (ihirtinum. .sparsam. 29. X. 1886.

M. lo)iyiset'( Hnw. IV Wurzacher Ried gegen Dietmanns (Hrt.);

Breitmoos bei Wolfegg (Kb. , Hkt.): Eisenharz, im Ilasenmoor und

Gründelser Moor (IIrt ).

31. fristicha Br. et Schpr. IV Breitmoos bei Wolfegg (Kb.,

Ili!T.): in den Eisenharzer Mooren (Hrt.).

Aidacomnium palustre Schwor. I Schönbuch bei Bebenhausen

mehrfach, z. B. am Birkensee. auch fruchtbar (Kr.); im W^alkersbach-

tlial bei Lorch, steril und ebenso im Schiessthal bei Gmünd (Hrt.).

III Allmendinger Ried, steril, desgleichen im Arnegger Ried im Blau-

thal (Hrt.).

Bnrtramia ithyphylla Brid. I Gmünd, im Taubenthal (Hrt.).

IV am Hochgeländ, zwischen Wettenberg und Fischbach am Wald-

hohlweg (Hrt.); bei Roth a. d. R. (Hll.).

B. pomiformis Hdw. var. crispa Schpr. III Oberschmeien bei

Sigmaringen (Kb.).

B. Halleriana Hdw. I Welzheimer Wald : Haselbachthal bei

Lorch (Hrt.). IV am Hochgeländ in einem engen, kleinen Tobel bei

Wettenberg, unter der dicken, entblössten Wurzel einer Tanne an einem

jähen Absturz, fruchtend (Hrt.).

B. Ocderi Sm. III am Südabhang bei Dürrenwaldstetten und

Friedingen OA. Riedlingen (Hrt.). IV Zeil , im Brunnentobel mit

Früchten auf Nagelfluhe (Hkl.).

Philonotis fontana Brh). var. cacspitosa Wils. IV Ober-Essendorf,

gegen das „wilde Ried" (Hrt.): zwischen Kisslogg und Sommersried (Kb.).

P. culcarea Schpr. IV fruchtend im Wlnkeltobel bei Ummen-
dorf am Hochgeländ und bei Unterschwarzach (Hrt.).

Timmia havarica Hessl. III auch bei Eybach, sparsam im Felsen-

und Roggenthal (Hrt.).

Äfrichum angiista^nm Br. et Schpr. IV Unterschwarzach

OA. Waldsee. lehmiger Boden eines Wegraines ca. 630 m (IV. 1884 Hrt.).

Jahreshefte d. Vereins f. vaterl. Naturkunde in Württ. 1887. 14
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A. teil eil lim Bk. et Sciipi!. IV auf dem Osterhofer Berg OA.

Waldsee , auf feuchtem , sandig-lehmigem Boden eines kleinen Erd-

haufens, ca. 750 m (VI. 1885 Hrt.).

Pogonatum )ianH>H P. Beauv. IV Hochgeländ. am Wettenberger

Ried, Kappel bei Eberhardszell, Hummertsried gegen Unterschwarzach.

Pohjtrichum gracile Menz. IV auch: Ober-Essendorf im „wilden

Ried", im Füramooser und Wurzacher Ried, bei Christazhofen und

Eisenharz bei Isny (Hrt.).

P. juniperinum Willd. IV im Oberamt Waldsee auf abgetriebe-

nen Waldstellen, oft massenhaft; im Eisenharzer Wald.

P. strictum Banks. TV im „wilden Ried" bei Ober-Essendorf,

Wettenberger Ried auf dem Hochgeländ , Füramooser Ried , Moore

bei Eglofs und Eisenharz (Hrt.).

P. commune L. IV im mittleren Teile nicht gemein. Zwischen

Dietenwengen und Hornfischbach am moorigen Waldrande, auf dem

Osterhofer Berg und zwischen Oberschwarzach und Ellwangen, im

Walde (Hrt.).

Diphyscium foliosum Mohr. I Lorch : im Walkersbachthal und

im Thal gegen Alfdorf (Hrt.). IV zwischen Wettenberg und Horn-

tischbach, Schweinhauser Tobel am Hochgeländ, Ober-Essendorf, Oster-

hofen, Unterschwarzach, Rossberg und im Wurzacher Stadtwald (Hrt.) :

Roth und Aichstetten (Hll.); Eisenharzer Wald (Hrt.).

Buxbaumia aphylla Hall. IV auf Erde : Schweinhauser Tobel

am Hochgeländ , zwischen Heisterkhch und Rossberg , in wenigen

Individuen (Hrt.) ; einmal auch im Eisenharzer Wald, nun aber durch

gänzliches Abtreiben des Waldes an dieser Stelle vernichtet (Hrt.).

B. indusiata Brid. I Welzheimer Wald : Haselbachthal bei Lorch,

zwei Pflänzchen (Hrt.). IV auf sehr morschem Holze; an den folgen-

den Standorten immer nur in wenigen Exemplaren : Hornfischbacher

Tobel, zwischen Michelwinnenden und Mittishaus (Hrt.) : Mühlhausen

und Eggmannsried gegen Ziegolz (Hrt.) ; Eglofs, im Osterwald (Hrt.).

FontliKdis (tntipi/refica L. TV in j)rachtvollon, fruchtbeladenen

Rasen im Krummbach (Zuflüsschen der Roth) bei Berkheim OA. Leut-

kirch (Hkl.).

Necker<i penimtd Hnw. I Lorch, im Walkersbaehthal (Hut.).

HI Dürrenwaldstetten OA. Riedlingen, im Ohnhülber Thal (Mkt.).

IV an Waldbäumen, vornehmlich Buchen in Bergwaldungen : Stein-

hausen (Waldsee), Wettenberger Tobel am Hochgeländ, Eberhards-

zell, Ochsenhausen. Wald auf dem Moränenstrang von Osterhofen

bis Rossberg. Eggmannsried, Dietmanns (Hut.), Roth (Hll.); im Alt-
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(loiter Wald (Hia.): am Gehrenberg, Friedrichshafeii im „Riedle"

und im .Seewald, Tettnanger Wald und noch mehrfach um den

schwarzen Grat (Hrt.).

N. 2ii(mii<i Hdw. I Gmünd, an Tannen im Taubenthal (Hrt.)
;

bei Strassdorf (Gmünd), gegen den Hohenrechberg (hier vielleicht

sogar 111 erreichend), auch einmal in der var. Philipf)e<m(iBR.eti>('iiPR.

IV auch auf dem Ziegelberg gegen Arnach (Hkt.i; in Wäldern bei

Ratzenried und Siggen , an der Adelegg und im Rohrdorfer Tobel,

daselbst auch in var. Philippeana (Hrt.).

N. complanafa Hueb. I mit Früchten: Unterginsbach OA.

Künzelsau gegen Marlach, spärlich (Hrt.) : Welzheimer Wald : Schlucht

;in der Nordseite des Hohenbergs ob Waldhausen a. d. Rems, sehr

schön (Hrt.): Lorch, in einer Schlucht gegen Alfdorf (Hrt.). IV ist

hier lange nicht so verbreitet und tritt nie so massenhaft auf wie

auf der Alb und im Unterland und fand sich bisher nur steril, meist

an Nagelftuhe und an erratischen Blöcken, seltener an Buchenstäm-

men, z. B. im Schweinhauser Tobel am Hochgeländ, Eberhardszeil,

Füramoos, Osterhofer Berg gegen Haidgau, Ellwangen, Ruine Neu-

waldsee, Rossberg, Frankenberg bei Ravensburg an unserm grössten

erratischen Block, hier fast ganz in Flagellen aufgelöst! Baindt, am
Gehrenberg , um Friedrichshafen , im Tettnanger Wald , Eglofs , im

Osterwald (Hrt.).

Antitrichia curtipendula Brid. 1 Laibach bei Künzelsau ; Lorch

und Gmünd (Hrt.). IV ist im mittleren Oberscliwaben bei weitem

nicht so häufig als im Allgäu : Hochdorfer Tobel am Hochgeländ,

Hummertsried und Osterhofer Berg, steril (Hrt.) ; im Altdorfer Wald

bei Wolfegg fruchtbar (Hrt.) : auf erratischen Blöcken der Moräne

bei Urbach und Rossberg üppig, aber steril (Hrt.) ; Tettnanger Wald,

steril (Hrt.).

PteryiioplnjUnni lucens Brid. IV ausser an den angegebenen

Orten noch in mehreren Schluchten und Tobein am schwarzen Grat,

auch mit Sporenkapseln (Hrt.).

Mpur eil a julacea Br. et Schpr. Dieses zierliche Alpen-

möslein sammelte ich im Oktober 1885 in IV: im Schleifertobel unter-

halb der „Schönen Buche" an der Adelegg, sehr selten auf Nagel-

ftuhe in ca. 900 m. (Steigt in der oberbayrischen Hochebene aus

den Alpen bis München herab!)

LesJcea nervosa Rahenh. III bei Sigmaringen mit wenigen Früch-

ten (Hrt.). IV Eggmannsried, an Quercus, Hummertsried, an Salix

(Hrt.): auf der Moräne bei Urbach (Waldsee) an einer Buchenwurzel
14*
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(Hrt.) : bei Rossberg, an JngJans (Hrt.) : zwischen Vogt und Wald-

burg, an einem Obstbaum (Hrt.); Zeil, im Brunnentobel (Hkl.).

Anomodon lomjifolius Hartm. IV sparsam und steril im Schwein-

hauser Tobel am Hochgeländ auf Nagelfluhe, ebenso zwischen Eber-

hardszell und Dietenwengen (Hrt.) ; Eglofs, am Steilrand des Oster-

waldes auf Nagelfluhe (Hrt.).

A. attenuatus Hartm. IV an zahlreichen Standorten in den

Oberämtern Waldsee, Tettnang. Leutkirch und Wangen, aber steril.

Pseudoleskea catemüata Br. et Schpr. HI ferner bei Sigmaringen.

Stoffelsberg bei Ehingen, bei Schmiechen und Blaubeuren, Michels-

berg bei Überkingen und zwischen Geislingen und Weiler (Hrt.).

P. fedorum A. Braun. I auf alten Ziegeldächern bei Mühlacker

und Bietigheim (Kb.). IV Ehingen, auf dem Dach der Spitalkirche (Hrt.).

Heterocladium hderopterum Br. et Sihpr. In der Normalform

nun auch in I: unterhalb Gmünd, im Höllthal an Keuperfelsen und

oberhalb der Stadt im Schiessthal (Hrt.). Aus dem Welzheimer Wald

brachte ich es aus den Schluchten des Haselbach- und Walkersbach-

thales mit. Var. fallax Milde: Schönbuch, bei Dettenhausen (Kr.);

Lorch, in einer Seitenschlucht des Haselbachthales auf Keuper (Hrt.).

Thuidium tamariscinum Br. et Schpr. In IV auch : Hornfisch-

bach OA. Biberach, fruchtbar, Hochdorf am Hochgeländ, Hummerts-

ried, Füramoos gegen Ellwangen, mit Früchten (Hrt.) ; im Altdorfer

Wald, fruchtend ; im Seewald bei Friedrichshafen und im Tettnanger

Wald, steril (Hrt.); c. fr. ! am Nordabhang des schwarzen Grats (Hrt.).

T. reeogwifiwi (Hdw.). IV auf Waldboden : Schienenhof bei

Steinhausen OA. Waldsee, mit Sporenkapseln (Hrt.) ; auf der Moräne

zwischen Waldsee und Heisterkirch und zwischen Urbach und Ros.«5-

berg, steril (Hrt.) ; sparsam im Tettnanger Wald und im Wäldchen

beim Schieinsee (Hrt.).

Var. delicatulum (Hdw.). IV hier viel häufiger und verbreiteter

als recognitum, doch nur steril an vielen Orten, z. B. um Waldsee,

Wolfegg, im Illerthal, Friedrichshafen und Isny.

Pterigynandrum filiforme Mnw. IV an Buchen bei der Heinrichs-

burg am Hochgeländ; zwischen Osterhofen und Eggmannsried und

auf dem Moränenstrang zwischen Waldsee und Rossberg, hier auch

prächtig fruchtend (Hrt.).

Var. hetcropterum Schpr. An mehreren grösseren errati-

schen Urgesteinsblöcken auf der Moräne bei Urbach und Rossberg

OA. Wald.'^ee, spärlich auch am grossen erratischen Hornblendeschiefer-

block zwischen Einthürnen und Arnach (Hkt.).
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Fluti/yijruiiu icpciis Bu. et Schpr. Auch in Jll: J)üricinvald-

stetten OA. Riedlingen (Hrt.) ; am Nordabhang des Hohenrechbergs

iHrt.). IV steril bei llumiiiertsried, Wurzachor Ried an Pinus Pu-

iitilio, Altdorfer Wald bei .Sulpach (Hrt.) : Ruth a. d. R. (Hll.).

Cylindrothecium concinnum Schpr. IV zwischen Buchau und

Schussenried , Strassenböschung, und ob der Schussenquelle (Hrt.);

Hummertsried , bei der Ruine (Hrt.) ; am Ziegelberg bei Rohrbach

(Hrt.): zwischen Mettenberg (Roth) und lllerbachen (Hll.) ; im Tett-

nanger Wald an der Strassenböschung gegen Langenargen (Hrt.).

CUmdckim denäroides Web. et M. Hl auf dem Plateau bei

Üürrenwaldstetten OA. Riedlingen, auf ziemlich trockenen, mit Humus
bedeckten Jurablöcken in einem Waldtobel (Hrt.) ; auf dem Arnegger

Ried im Blauthal mit Früchten (Hrt.).

Orthothcciuni intrlcatuni Br. et Schpr. HI Theuringshofen im

Schmiechenthal und im Felsenthal bei Eybach (Hrt.). IV Zeil, im

Brunnentobel an Nagelfluhe (Hkl.) und ebenso bei Eglofs, im Oster-

wald gegen das Argenthai (Hrt.).

HonKdoÜiecium Philippeannm Br. et Schpr. III Ittenhausen, bei

Mof Ensmad und üürrenwaldstetten OA. Riedlingen, fruchtbar (Hrt.).

Canipfofhecmm nitens Schpr. I im obern Ammerthal gegen

Tübingen (Kr.): Walkersbachthal im Welzheimer Wald (Hrt.). III auf

dem Allmendinger Ried bei Ehingen und dem Arnegger Ried im

Blauthal (Hrt.). IV mit Früchten bei Osterhofen und auf dem
Wurzacher Ried (Hrt.): bei Thannheim OA. Leutkirch (Hll.).

Br<«hyt]i('cium glareosum Br. et Schpr. I bei Bebenhausen (Kr.).

IV zwischen Eberhardszell und Hummertsried, auf dem Hochgeländ

bei Wettenberg (Hrt.): Zell bei Roth (Hll.).

2). (dincans Br. et Schpr. HI Sigmaringen unter Föhren (ob

nicht auf Tertiär?) (Hrt.): auf dem Gipfel des Hohenstaufen , sterü

auf Mauerresten, denen möglicherweise Trümmer von kieselhaltigem

Gestein beigemengt sein könnten (Hrt.). IV am Hochgeländ bei

Wettenberg, bei Mühlhausen, Hummertsried bei Aspach, Dietmanns,

am Altdorfer Wald bei Wolfegg und Vogt — überall steril (Hrt.). In der

var. dum

e

forum Limpr. IV mit Früchten am Waldrand bei

Unterschwarzach OA. Waldsee (Hrt.).

B. Sfarkii Br. et Schpr. IV auch im Altdorfer Wald gegen

Vogt OA. Ravensburg, sparsam aber fruchtend (Hrt.).

B. campestre Br. et Schpr. IV Hummertsried, bei Aspach auf

lichter W'aldstelle, mit wenigen Früchten (Hrt.).

B. rivulare Br. et Schpr. I Gmünd, Taubenthal und am Nord-
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abhang des lloheiibergs im Welzheimer Wald (Hin.). Weitere Sta-

tionen in IV : Hochdorfer und Schweinhauser Tobel am Hochgeländ,

Hummertsried, Dietmanns, am Röthelenberg in einer schönen, doppelt-

dreifach gefiederten, zartästigen Form, habituell an zartes Hylocoiniwii

iimhratum erinnernd, an Steinen in einer Quelle (Hrt.): bei Arnach

(Hrt.) und bei Roth (Hll.).

B. populeum Br. et Schpr. I Bebenhausen, im Steinriegel (Kr.) :

Gmünd, gegen Muthlangen auf Lias (Hrt.). HT am Michelsberg bei

Uberkingen , auf Kalkgeröll (Hrt.). In IV auch : beim Schussen-

ursprung, zwischen Eberhardszeil und Fischbach, Hummertsried und

Eggmannsried , Ochsenhausen am Krummbach, Ruine Neuwaldsee

(Hrt.); Unteropfingen im Illerthal (Hkl.): an der Iberg- Kugel bei

Simmerberg (Hrt.).

Eurhynchium strigosum Br. et Schi-k. IV noch : am Hoch-

geländ bei Hochdorf, Fischbach und Heinrichsburg (Hrt.): bei Ober-

Essendorf, Füramoos, Osterhofen und auf der Moräne zwischen Heister-

kirch und Rossberg — meist mit etlichen Früchten (Hrt.).

E. striatidum Br. et Schpr. III Blaubeuren, auf weissem Jura

:

Eybach , im Felsenthal , auf einem Kalkblock (Hrt.). Auch in IV :

sparsam im Schweinhauser Tobel am Hochgeländ , an einem Nagel-

fluhblock (1884 Hrt.).

E. crassinervimn Br. et Schpr. Ill im Felsenthal bei Eybach.

sparsam, zahlreicher am Ostabhang des Rosenstein gegen Lauter-

burg (Hrt.). IV unweit Ziegelbach am Ziegelberg, steril auf Nagel-

fiuhe (Hrt.); Eglofs, auf Nagelfluhe ob dem Argenthai, steril (Hkt.I.

E. Vanclieri Schpr. I im Schönbuch, auf Steinen im Kirnberg,

fruchtend (Kr.). Auch in IV: Schweinhauser Tobel am Hochgeländ.

auf Nagelfluhblöcken mit jungen Früchten (Hrt.). steril am Gemäuer

der Ruine Neuwaldsee (Hrt.) : auf Nagelfiuhe zwischen Eberhardszell

und Dietenwengen (Hrt.); bei Aitrach (Hll.): Eglofs, auf Nagelfluhe

am steilen Abhang des Osterwaldes gegen das Argeiithal, mehrfach,

aber steril (Hrt.).

E. püifenim Br. et Schpr. I fruchtl)ar unterliaib (linünd im

Höllthal (Hrt.). IV steril mehrfach in mehreren Formen. Mit Früch-

t(Mi : im Hochdorfer Tobel ;im Hochgeländ (Hrt.); zwischen Oster-

hofen und Hummertsried, in einem alten Hohlweg, ziendicli zahlreich

(Hrt.); im Illerthal um Boiilanden (Hkl.); am schwarzen Grat, in

einem feuchten Tobel (Hrt.).

E. Schlcirlicri (Brhi.) Mildk. Nun auch in IV: im Schweiii-

liauser Tol)el am Hochgeländ. auf Molassesand (Hrt.): auf dem M<>-
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länenstrang zwischen Heisterkircli und l rbacli. auf Erde eines alten

Hohlwegs (Y. 1885 Hrt.): am Osterliofer Berg, in einer engen, kleinen

W'aldschhicht (Hut.), überall mit Früchten

!

E. Sforkcsii Br. et Schpr. Audi in 1: (imünd, Schiessthal an

der Seite eines Hohlweges, mit zwei Fruchtkapseln, steril zahlreich

auf Keuperhoden (HI. 1885 Hrt.): auf Lias. im Walde von Strass-

dorf gegen den Hohenrechberg, sehr üppig, aber steril neben Wald-

wegen. Geht noch höher hinauf und dürfte beim Anheben der steileren

Steigung, wo es noch wuchs, den braunen Jura und somit EI noch

erreicht haben (Hrt.). — Nach oftmaligem vergeblichem Suchen ge-

lang es mir endlich, diese in Oberbayern mehrfach gefundene Art

aucli in IV aufzufinden : Ziegelberg ob Ziegelbach, an einem feuchten

und wenig benützten Waldweg in Menge , .aber steril . einmal mit

HijpniDu Hnrhtatuni verwachsen! ca. 750 m (1886 Hrt.): im süd-

östlichen Teile des Altdorfer Waldes . steril (Hrt.) : zwischen Aich-

stetten OA. Leutkirch und Lautrach (Hll.).

llhynchostegium tcncllnm Br. et Schpr. IV Ruine Xeuwaldsee,

selten, aber doch fruchtend in einer Mauerritze (Hrt.).

R. dcpressum Br. et Schpr. I Schönbuch, bei Bebenhausen

an Felsen (Kr.). IV Schweinhauser Tobel am Hochgeländ, mit Früch-

teii (Hrt.); auf der Moräne bei Heisterkirch und Urbach, an Hohl-

wegen (Hrt.); Eglofs, gegen das Argenthai auf Xagelfluhe und am
schwarzen Grat, gegen Bolsternang (Hrt.).

Thamniuni alopccttrum Schpr. I Bietigheim, reichlich im Walde

..Wobach", c. fr. (Kb.): Welzheimer Wald, zahlreich und schön, auch

mit Fruchtkapseln in mehreren Schluchten (Hrt.). IV Schweinhauser To-

bel am Hochgeländ, mehrfach steril, auf tiefschattiger Xagelfluhe (Hrt.).

Flagiothecintn pn(chelli<i)i Br. et Schpr. I nocli: Gmünd, im

Taubenthal, auf stark beschattetem Keuper, fruchtend, und auf einer

Liassandsteinplatte (Hrt.).

P. denticulaüuii Br. et Schpr. 111 Allmendinger Ried bei Ehin-

gen, am Grunde einer Föhre (Hrt.). IV auf Waldboden mehrfach,

auf Torf im Füramooser und Wurzacher Ried und im Harprechtser

Moos bei Eisenharz (Hrt.).

P. clega)ts Sc hpr. Nun auch in 1 : Welzheimer Wald, im Hasel-

bachthal bei Lorch, steril (Hrt.). Ferner auch in IV : Schweinhauser

Tobel am Hochgeländ. an einem schattigen Waldabhang, ebenso, aber

sparsamer, auf dem Rossberger Moränenstrang bei ürbach (Hrt. 1886).

P. silvaticum Br. et Schpr. IV Hopfenweiler bei Waldsee, Diet-

manns. Ziegelberg gegen Arnach. auf Torf im Wurzacher Ried (Hrt.);
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im Altdorier Wald an einem grösseren erratischen Block, reicht'rüchtig,

bei Vogt (Hrt.). Var. cavifolium Jur. (= P. Roeseannm Schpr.).

I Lorch, im Haselbachthal und unterhalb Gmünd, gegen den Hohen-

staufen (Hrt.). IV Hochgeländ im Schweinhauser Tobel und bei der

Heinrichsburg im Josephstobel (Hrt.); Mühlhausen, in einem sandigen

Hohlweg (Hrt.) ; am Osterhofer Berg (Hrt.) ; am feuchten Waldabhang

zwischen Siggen und Eisenharz im Allgäu (Hrt.).

P. undulatum Br. et Schpr. IV auf dem Hochgeländ, im Walde

zwischen Heinrichsburg und Hochdorf, steril, meist in einzelnen

Stengeln zwischen andern Moosen , oft versteckt hinkriechend , ca.

660 m (Hrt.); am Ziegelberg ob Rohrbach (W^aldsee), in einer kleinen,

feuchten Schlucht an der Böschung eines Hohlweges, sehr selten und

steril (Hrt.) ; Kirchberg OA. Biberach, auf Waldboden, spärlich (Hkl.)
;

schwarzer Grat, nicht bloss auf der Nordseite, sondern auch auf der

Ostseite im obern Teile eines Tobeis nahe der Landesgrenze . zahl-

reich (Hrt.).

P. silesiacum Br. et Schpr. I Schönbuch, bei Bebenhausen

(Kr.) : Lorch , im Haselbachthal (Hrt.). III Ittenhausen OA. Ried-

lingen, im Walde bei Ensmad (Hrt.). IV noch an manchen Orten

(z. B. Steinhausen, am Hochgeländ, Hummertsried , Urbach; Gehren-

berg und zwischen AiUngen und Obertheuringen im Seegebiet).

Amblysteyiuni subtile Br. et Schpr. IV am Hochgeländ im

Schweinhauser Tobel ; im Fischbacher Tobel : zwischen Heisterkirch

und Rossberg (Hrt.).

A. coufervoidc.s Br. et Schpr. Auch in IV: Hochgeländ, im

Schweinhauser Tobel und gegen Fischbach, an Nagelfluhe (Hrt. l

:

Ruine Neuwaldsee, am Grunde einer Mauer (Hrt.).

A. Jaratzkanum Schpr. IV Wurzacher Ried, am Balken eines

Steges (Hrt.); Bonlanden (Hrt.): im Walde bei Isnyberg, südlich

von P]isenharz (Hrt.).

A. radicale Br. et Schpr. III Ittenhausen OA. Riedlingen, bei

Hof Ensmad, am Grunde einer Buche (Hrt.). Findet sich auch in

IV: Hummertsried, an zwei Stellen, auch fruchtend (Hrt.); steril auf

einem Mauerstein der Ruine Neuwaldsee (Hrt.): Eglofs im Allgäu,

ob dem Argenthai, an Nagelfluhe (Hrt.): zwischen Siggen und Ratzen-

lied, am Rande eines Weiiiers (Hrt.).

A. irriguum Schpr. IV Michelwinnenden und Unterschwarzach

(Hrt.); Dietmanns, an kleinen, nassen Steinen in einer Quelle, spär-

lichst fruchtend (Hrt.) ; in einer Schlucht des Eisenbaclier Tobeis am
schwarzen Grat, im Bette eines kleinen Rinnsals auf Nagelfluhe (IL;t.).
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Hupniim Hallcri L. 111 in einer schattigen Waldschlucht nörd-

lich von Dürrenwaldstetten OA. RiedHngeii, steril und sparsam (Hrt.).

IV Riedhansen OA. Saulgau, auf einer Buchenwurzel, fruchtbar (Hkl.):

Eisenharzer Wald, einmal steril auf einer Baumwurzel (Hrt.). Reich-

licher auf einem Nagelfluhblock an der Grenze bei den Riedholzer

Wasserfällen der Argen (Bayern).

U. SütiinwifcUil Myrin. IV L'nter-Essendorf , am Scharben:

Schweinhauser Tobel am Hochgeländ: Hummertsried (Hrt.).

H. clodes Spruce. Nun auch in 111 : Allmendinger Ried bei

Ehingen, steril (1886 Hrt.). IV Wurzacher Ried, mehrfach, auch

am Standorte von Catoscopiioii , einmal auch mit wenigen Früchten

(Hrt.) ; zwischen Ratzenried und Siggen , am Rande eines Weihers

(Hrt.). Var. falcatum Hchpr. IV im Wurzacher Ried , selten ; am
Lindenweiher bei Ünter-Essendorf (Hrt.).

H. chrysophijllum Brid. III am Hohenstaufen , steril (Hrt.).

IV Degernau bei Ingoldingen, Hochdorfer Tobel : zwischen Mühlhausen

und Eberhardszell , fruchtbar (Hrt.): am Osterhofer Berg und bei

Dietmanns (Hrt.).

H. stellatam Schrer. 1 im Schönbuch bei Bebenhausen, mehr-

fach fruchtend (Kr.) ; steril auf sumpfigem Boden bei der Wendel-

kapelle bei Dörzbach a. d. Jagst (Hrt.). Var. protensum Schpr. IV

fruchtend am schwarzen Grat im Eisenbacher Tobel auf Nagelfluhe (Hrt.).

H. poltjgamum Wils. IV Eisenharz bei Isny im Moore gegen

Gründeis fruchtend (Hrt.).

H. aduncum Schreb. III Arnegger Ried im Blauthal (Hrt.).

H. vernicosum Lindberg. IV Ummendorfer Ried, selten fruch-

tend (Hrt.).

H. intcrnirdiiDH Lindbg. I Stuttgart auf einer Sumpfwiese (Kb.).

111 beim Schmiecher See (Blaubeuren) und im Arnegger Ried im

Blauthal (Hrt.).

H. Sendtneri Schpr. IV am Lindenweiher bei Unter-Essendorf

(Hrt.). Var. Wilsoni Schpr. III im Arnegger Ried im Blauthal (Hrt.).

Auch in IV : Wurzacher Ried, in einem stark beschatteten, sumpfigen

Graben (Hrt.).

H. li/ropodioidi;s Schwur. III auch im Allmendinger Ried bei

Ehingen (Hrt.). IV Wolfegg, im Breitmoos (Hrt.): Eisenharz, in

einem kleinen, tiefen Moortttmpel (Hrt.).

H. exannulatut)i Gümb. IV ob Roth a. d. Roth, in einer Thon-

grube (Hll.).

H. ßuitaiis L. III Arnegger Ried im Blauthal (Hrt.).
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H. /iiiciiiatiini Huw. I Schönbucli, hei Dettenhausen im scliwar-

zen Hau mit Früchten (Kr.). HI Kybach, im sog. Felsenthal auf

einer Baumleiche (Hrt.). IV ferner: im Hochdorfer Tobel am Hoch-

geländ, am Nordabhang des Osterhofer Berges und auf dem Ziegel-

berg ob Ziegelbach , hier mit Eiir/tifnch. StorJcesii (Hrt.) ; Wolfegg.

im Breitmoos, schön und fruchtend an der Wand eines beschatteten

Toi-fgrabens (Hrt.) : im Altdorfer Wald bei Vogt (Hrt.) : Eglofs, gegen

Wrangen, auf faulendem Holz und einmal am Stamme einer lebenden

Älnns wcana in schönen, fruchtenden Rasen bis ca. l^/s m hinauf-

gehend (Hrt.) : ob Bolsternang am schwarzen Grat auf trockenem

Weideboden (Hrt.).

H. falcaUim Brid. In IV noch steril bei Unter-Essendorf am
Lindenweiher, Hummertsried und am westlichen 8aum des Wurzacher

Riedes (Hrt.). Mit Früchten in einem Graben mit kalkhaltigem

Wasser am Osterhofer Berg bei Osterhofen (Hrt).

H. nigosnm Ehrii. III steril auf Torfboden im Allmendinger

und Arnegger Ried (Hrt.). Gehört in IV, nach meinen Beobachtun-

gen, wenigstens im mittleren und südlichen Teile, keineswegs zu den

häufigen und verbreiteten Moosen, sondern ist sehr zerstreut. Mir

sind nur folgende Standorte bekannt : am F^isenbahndamm zwischen

Unter-Essendorf und Hochdorf, spärlich (Hrt.) : im lUorthal bei Bon-

landen, Erolzheim und Kirchdorf ( Hkl.) : am Südabhang des schwar-

zen Grats über Bolsternang (Hrt.)- Die seltenen Früchte fand

Karrer in TU: Justingen OA. Münsingen, gegen das Schmiechenthal

in ca. 690 m Höhe (IV. 1875) und in IV: beim Hohentwiel.

//. pallescens Schpr. IV am schwarzen Grat, an der Nordseite,

selten und steril an der Wurzel einer Buche , in ca. 1050 m Hölie

(1885 Hrt.).

H. arcaaiiiiii Lindb^. 1 Schwärzlocher Wald bei Tübingen (Kr.).

III Stoffelberg bei Ehingen, an einem feuchten Waldweg (Hrt.) IV

Ingoldingen, Eberhardszeil, Mühlhausen, Hummertsried. am Osterhofer

Berg. Oborschwarzach, Ellwangen, Wurzacher Stadtwald etc. (Hrt.):

I))erg-Kugel ))ei Isny (Hrt.).

H. pratense Br. et Schpr. IV zwischen Eisenharz und Ratzen-

ried, ob dem Weiler Alleschwende, feuchter Grasplatz im Walde (Hrt.).

JL palüstre L. IV am Hochgcländ im Hochdorfer und im

Josephstobel , am Osterhofer Borg, gern mit Dicliodontmm (Hrt.):

Eglofs bei Wangen (Hkt.).

y/. cordifolin))i IJDw. I Schruibuch : in Wassertümpeln am Fuss

des Dickeiibergs bei Hebenhausen (Kr.). III am Aasrücken, zwischen
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Hohenstaufeii und floJieinechbeig, in einem Waldsumpfe (Hrt.). IV

in Waldsümpfen : Mühlhausen, gegen Waldsee ; zwischen Eberhards-

zeil und Hummertsried . mit Früchten und steril bei Aspach (Hrt.):

zwischen Waldseo und f)steihofen , in einer etwas zarteren Form
(Krt.).

H. (/i(/aiifi'ini/ SniPK. IIl auch um den »St-hmiecher See bei

Schelklingen und im Arnegger Ried im Blauthal (Hrt.j. IV im mitt-

leren Teile iiocli an zahlreichen Orten, ebenso um Isny (Hrt.).

H. straniineum Dkks. I Schönbuch: Birkensee bei Bebenhausen

zwischen SphcKjnum (1864 Kr.). IV in Moorsümpfen: Unter-Essen-

dorfer Ried. ..wildes Ried" bei Ober-Essendorf. Wettenberger Ried

auf dem Hochgeländ. Füramooser Ried, hier sparsam fruchtend —
nicht bei Eisenharz . wie bei Hegelmaier pag. 290 angegeben

ist — (Hrt.).

H. trifariunt W. et M. Nirgends üppiger und prächtiger und

in reineren Rasen beobachtete ich dieses Moos als in 111 : auf dem
Allmendinger Ried, gegen Berkach, bis 30 cm hoch, in mehreren

Sümpfen massenhaft (Hrt.). IV Unter-Essendorf, am Lindenweiher,

in Kalksümpfen (Hrt.).

]f. scorp'widcs L. III am Schmiechener See und im Arnegger

lüed im Blauthal (Hrt.). In IV weitverbreitet, in feinen bis sehr

robusten Rasen und Formen, im letzteren Falle H. turgescens täuschend

ähnlich. Früchte sind seltener, z. B. am Lindenweiher bei Unter-

Essendorf und am Wurzacher Ried (Hrt.).

Hißocomiuni uiiibrafum (Ehru.). IV am Nordabhang der Iberg-

Kugel (südöstlich von Isny) , in schönen , ausgedehnten Rasen , ein-

mal mit wenigen Früchten, über 900 m (Hrt.). Geht im benach-

barten Bayern zwischen Gestraz und Grünenbach bis über 750 m
herab

!

//. hrcoirodrc Snipi;. I Welzheimer Wald : Walkersl)achthal

am Hohenberg und im Haselbachthal (Hrt.). 111 am Aasrücken beim

Hohenstaufen. Eybach bei Geislingen. Schmiechenthal bei Theurings-

hofen (Hrt.). Nun auch in IV : Ochsenhausen, im Krummbach, steril

auf Erde (Hrt.) : sehr schön und üppig . aber steril auf wenigen

grösseren erratischen Urgesteinsblöcken auf dem Moränenstrang zwi-

schen Urbach und Rossberg (Waldsee) , einmal spärlich auf Erde

übergehend (IX. 1884 Hrt.).

IL sqiiarrosum Sciipr. IV Früchte bei Füramoos, spärlich

(Hrt.) . bei Bonlanden (Hkl.) und im Altdorfer Wald gegen die

Waldburs;, sehr selten (Hrt.).
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U. loreum Sciipr. I Welzheimer Wald, in Keuperschluchteu

verbreitet, auch fruchtbar (Hrt.). III am Aasrücken beim Hohen-

staufen, mit Früchten auf feuchtem Waldboden (Hrt.). IV im mitt-

leren Teile sparsam und sehr zerstreut und nur unfruchtbar: Hum-
mertsried gegen Aspach, am Osterhofer Berg gegen Haidgau, Wurz-

acher Stadtwald und bei Dietmanns (Hrt.): Altdorfer Wald bei der

Waldburg und bei Vogt, fruchtbar (Hrt.); spärlich und steril am
Gehrenberg im Seegebiet (Hrt.) : im Eisenharzer Wald (Hrt.) ; vom
Hengelesweiher bei Holzleute zahlreich und oft fruchtend (wie um
die Adelegg und den schwarzen Grat) bis zum Gipfel der Iberg-Kugel

bei Isny (Hrt.).
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